Seufe © Seiten 8 Seiten 


3 
Anſtellgeld 


Bezugspreis: 


und Danzig monatlich 6.— 21. Deut 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeusniederlegung beſteht kein Anſpruch 
auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Ri preises. a. Birke ſind 
an die Schriftleitung des „Posener Tageblattes“, Pozn Aleja D ilſudſkiego 25, 


ri — Tele n Tageblatt ań, 
e 


und den Ansgabeſtellen monaflich 4.— z}, 

8 4.40 21, in der Provinz 

Bei Poſtbezug monatlich 400 21. e 13. en eig . 
u 


4.30 zŁ 
Unter Streifband in Polen 
Amt, 


. en Nr. 200 283, 
ee 6105, 6275, 


IA 


e 


Anzeigenpreis: 


Anzeigenaufträge 
Fiia * alla 


Dofener í dag 


Die 34 mm breite Milim ile 5 Tertteil- Mifi 
meterzeile (68 mm breit) 75 gr. ong Aia chrift und ſchwie⸗ 
er Satz 50 % Aufſchlag. Offertengebühr 50 Groſchen. Abbeſtellung von Anzeigen 
asinta erbeten. — Keine Gewähr für bie ar. an 5 und 
23 — — Keine Haftung für Fehler infolge undeutlichen 
oſener Tageblatt 5 

haften 25. — Poſtſcheckkonto 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt Poznan Nr. 200283, . D l Breslau Nr. 6184. 
Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Panen, — Fernſprecher 6275, 6105. 


Einzelpreis 20 Ipreis 20 gr 


en 

Manufkriptes. uſchrift 
Abteilung Poznań 3 
olen: Concordia Sp. Alk. 


76. VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVTTTTÄWVVTTTW—T—T—TT＋VWÄVTꝓSV—CT——WWWWWWWTTTWTTWTXTTWTTVCTTVVT 


Poznan cpoſen), Dienstag, 21. eee A 1937 


BegeiciuendeGinjefigleit 


„Gazeta Olſztynſka“, das Blatt der 
Paten in Oſtpreußen veröffentlicht in der 


3 Zeit die 1 ſolcher Perſonen, denen 
deutichen Behörden die Ausſtellung von 

ü nach Polen verweigern. Wie weit 

Paßverweigerungen auf Wahrheit be⸗ 
ruhen, läßt ſich von hier aus nicht feſtſtellen. 
3 iſt aber, daß die Polniſche Tele⸗ 
graphenagentur vor einigen Tagen zugegeben 
hat, daß man bisher in Deutſchland einen 
na poczekanie (d. h. auf Warten, an 
und Stelle) bekommen konnte. Die „Ga⸗ 
Fee führte bisher 59 Namen von 
onen an, denen die Ausreiſe verweigert 
wurde. Auf dieſe Weiſe würde, ſo erklärt das 
Blatt, den eee Familien in Maſuren 
jeglicher Kontakt mit den in Polen wohnen⸗ 
den Verwandten unterbunden. 

Der II. Kurjer Codzienny” fügt dieſer 
auch von der Pat verbreiteten Meldung die 
folgende Bemerkung hinzu: „Die Reichs⸗ 
ee Der vo eine 1 ns 

i der e ee ni 
Cerena fol Deutſchland ere Dieſe 


jol doch bereits in den nächſten 
veröffentlicht werden!“ 

haben es hier mit einem typiſchen Bei⸗ 

ſpiel dafür zu tun wie einſeitig die polniſche 

=; und auch die polniſche Oeffentlichkeit 

alle derartigen Dinge behandelt. Deutſchland 

anſtandslos jeden beantragten 


> Tage der Beantrag sgefolgt. 
Se Pe au 
= letzten — Erſchwerun⸗ 


ben ein Paß ausgefolgt wird. Sollen 
ji mir 93 der Beraten ung der Namen 
derjenigen beginnen, die keinen Paß erhalten, 
die ihre in 5 lebenden Verwandten 
ſchon ſeit einem Dutzend von Jahren nicht 
mehr e ben Wir müſſen leider dar⸗ 
auf verzichten, ran a würden dazu dicke 
nötigen. 
„tes a die Bemerkung des „Il. Kurjer 
Codzie ſpricht von der von 8 
land e A Erklärung hinſichtlich de 
Behandlung der polniſchen Minderheit in 
Ber nein Das 85 die Einſeitigkeit ſchon 
etwas ſtark auf d treiben, um ſo 
mehr als der 1080 in der Meldung über 
den bevorſt Beſuch Becks, die er auf 
derselben Seite und fogar unter derſelben 
ift wie die Pat⸗Meldung veröffent⸗ 
licht, mitteilt, „nad diefen Verhandlungen ſoll 


die feit län eit kündigte gemein- 
fame gaik Gen che Erklärung in der 
Frag Minderheiten beider Staaten 


en”. 
dieſem Beſſpiel kann man erkennen, 
wie fragwürdig die Aeußerungen der polni- 
ſchen Preſſe in den meiſten Fällen ſind. Ein 
weiteres G iſt auch der Fall e 
e der „Gazeta ln 


ſſe Repreſſalten gegen die 8 in b Polen 
rdert. Und nun ſtellt es ſich heraus, daß 


ienieznn gar nicht ee Ht, fonbern 


daß gegen ihn ein Verfa 

noch nicht ae mae ift. 

„5 
n e em en nn t 

gegenfeifige Peufich-poinifche "erklärung noch 

fo unangenehm ift. 


Hoch keine Sladlralswahlen 
in Lodz 


„Monitor Polſti“ vom 18. d. Mis, veröffent⸗ 
licht folgende Verfügung des Miniſterrates 
vom 16. d. Mtis. 

Auf Grund ER Art. 69, Abſchn. 6 des Gez 
ſetzes vom 23. März 1933 über die teilweiſe 
Aenderung der territorialen Selbſtverwaltung 
(Dz. A. Nr. 35, Bol. 294) verlängert der Mi- 
niſterrat den Zeitraum, in dem Wahlen zum 
Lodzer Stadtrat e werden müſſen, 
DR 6 Monate. 


Berk führt nach Berlin? 


Die deutſch⸗polniſchen Beziehungen und die Minderheiten- 
erklärung 


In großer Aufmachung bringt die pol⸗ 
niſche Preſſe die Mitteilung, daß ſich der 
polniſche Außenminiſter Beck auf dem 
Rückweg aus Genf na Berlin begeben 
werde. Dieſe Nachri ſtamme aus 
Genfer Quelle und ſei von den Wiener 
Zeitungen veröffentlicht worden. Danach 
ſoll Beck in Berlin den ganzen Komplex 
der deutſch⸗ polniſchen Beziehungen er- 
örtern, worauf die bereits ſeit einiger 
Zeit angekündigte gemeinſame deutſch⸗ 
polniſche Erklärung in der Frage der 


| 


beiderjeitigen Minderheiten unterſchrieben 
werden ſoll. 

Eine Beſtätigung dieſer Nachricht liegt 
nicht vor. Wir geben ſie deshalb mit 
allem Vorbehalt wieder. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit muß aber daran erinnert wer⸗ 
den, daß die Unterzeichnung der Minder⸗ 
heitenerklärung nach der Rückkehr Becks 
aug Genf erfolgen ſollte. Es liegt alſo 
durchaus im Bereich der Möglichkeit, daß 
der polniſche Außenminiſter die Rückreiſe 
in Berlin unterbrechen wird. 


FPolniſcher Brotejt in Danzig 


Gegen das Verbot polniſcher Zeitungen 

Wie die Poln. Telegr. = Agentur berichtet, 
ſuchten die polniſchen Senatoren im Danziger 
Senat Budzyüſki und Lendzion eine 
Unterredung mit Senatspräſidenten Greiſer 
nach. Da Senatspräſident Greiſer nicht an⸗ 
weſend war, hinterließen ſie ein Schreiben, in 
dem u. a. folgendes ausgeführt wird: 

Auf Anordnung des Polizeipräſidenten wurde 
mehreren in Polen erſcheinenden Zeitungen das 
Poftdebit für das Danziger Gebiet entzogen. 
Dieſe Anordnung beraubt die polniſche Bevöl⸗ 
kerung auf längere Zeit der wichtigſten polni⸗ 
ſchen Zeitungen. Eine derartige Reaktion auf 
Artikel, die mit der letzten Schulaktion im hieſi⸗ 
gen Gebiet zuſammenhängen, iſt für die pol⸗ 
niſche Bevölkerung unverſtändlich und ruft bei 
ihr Unruhe hervor, und zwar um ſo mehr, als 
die polniſchen Zeitungen in Verteidigung der 
berechtigten Rechte der Polen in Danzig han⸗ 
delten. 

Die beiden Senatoren proteſtieren gegen die 
Maßnahmen und bitten um deren Zurückziehung. 


Erhöhte Staatseinnahmen 
Im Laufe der erſten fünf Monate des laufen⸗ 


den Haushaltsjahres ſtiegen die Einnahmen im 


Vergleich zum Vorjahre um 7,36 Prozent (von 
869,3 Millionen auf 933,3 Millionen Zloty). 


In dieſem Zeitabſchnitt vergrößerten ſich die 
Zolleinnahmen im Vergleich zum Vorjahr um 
76,95 Prozent (von 36 Millionen auf 63,7 Mil⸗ 
lionen Zloty). Die Einnahmen aus Staats- 
unternehmen vergrößerten fih um 35,35 Prozent 


. (von 31,2 Millionen auf 42,3 Millionen Zloty), 


Stempelgebühren u. a. um 10,2 Prozent (von 
32,2 auf 35,5 Millionen Zloty), direkte Steuern 
um 6.22 Prozent (von 251 Millionen auf 266,8 


Millionen Zloty), indirekte Steuern um 4,42 


Prozent (von 79,3 Millionen auf 82,8 Millionen 
Zloty), Monopole um 3,63 Prozent (von 265,6 
Millionen auf 275,2 Millionen Zloty). 

Im Zeitabſchnitt April Auguſt d. Is. be- 
trugen die Zolleinnahmen im Vergleich zum 
ganzjährigen Haushalt 45,25 Prozent, die Ein⸗ 
nahmen aus Staatsunternehmen 43,96 Prozent, 
direkte Steuern 37,18 Prozent, indirekte Steuern 
45,13 Prozent, Staatsmonopole 43,59 Prozent, 
Stempelgebühren u. a. 43,82 Prozent. 


vorbereitung des neuen 


Staatshaushaltsplanes 


Nach der Rückkehr des Finanzminiſters Ing. 
Kwiatkowſti vom Urlaub werden die Haus- 
halte der einzelnen Miniſterien für das kom⸗ 
mende Jahr geprüft werden. 

Die Haushaltspläne, die dem neuen Geſamt⸗ 
haushalt angepaßt ſind, werden Gegenſtand der 
Beratungen des Wirtſchaftskomitees des 
Miniſterrats ſein. 


der erſte Staalsbeſuch des Duce 
im Auslande 


Bedeutungsvolle Betrachtungen der italieniſchen Preſſe 


Rom, 19. September. 

Wenngleich die durch die Nyon⸗Beſchlüſſe ent- 
ſtandene Mittelmeerkriſe und das widerſpre⸗ 
chende Echo aus der Weltpreſſe in der italieni⸗ 
ſchen Preſſe weiterhin weiten Raum einnimmt, 
ſo beginnt in den Sonntagsblättern doch be⸗ 
reits die bevorſtehende Reiſe des Duce nach 
Deutſchland in den Brennpunkt des politiſchen 
Intereſſes zu rücken. Die Zeitungen veröffent⸗ 
lichen am Sonntag zum erſten Male ſpalten⸗ 
lange bebilderte Berichte. Die ausführlichen 
Artikel, in denen die geſamte deutſche Preſſe 
die geſchichtliche Geſtalt Muſſolinis beleuchtet, 
und die Vorbereitungen der Reichshauptſtadt 
werden in dieſen Berichten mit den wärmſten 
Worten der Anerkennung geſchildert. „Die 
Uebereinſtimmung und die zwiſchen dem faſchi⸗ 
ſtiſchen Italien und dem nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchland beſtehende Freundſchaft werden“, 
wie es in dem Berliner Bericht des „Meſſa⸗ 
gero“ zuſammenfaſſend heißt, „mit dieſem erſten 
Staatsbeſuch Muſſolinis im Ausland bekräf⸗ 
tigt und beſiegelt.“ Der Berliner Vertreter 
des „Popolo di Roma“ weiſt vor allem darauf 
hin, daß die beiden Revolutionen des Faſchis⸗ 
mus und Nationalſozialismus mit der Tota- 
lität und Tiefenwirkung der von ihnen ge⸗ 


brachten Erlöſung wie mit de mwunderbaren, 
in wenigen Jahren durchgeführten Umbruch 
beiſpiellos in der Geſchichte dastehen. 


Inmitten eines in Auflöſung begriffenen 

Europas habe die der Ordnung und dem 

Aufbau dienende innere Verwandtſchaft 

beider Bewegungen ſtarken Einfluß ge 
wonnen. 


Die Welt wiſſe, daß es ſich bei dieſer inter⸗ 
nationalen Zuſammenkunft nicht, wie ſonſt, um 
Verfolgung ehrgeizger Intereſſen, ſondern um 
eine im Intereſſe der ganzen Welt liegende 
gewaltige Steigerung der Aufbauwerke in⸗ 
mitten einer moraliſch wie materiell zerrütteten 
Welt handelt. Was Hitler und Muſſolini be⸗ 
raten, ſtehe über jeder böswilligen Verdächti⸗ 
gung, habe nichts mit partikulariſtiſchen Inter⸗ 
eſſen oder mit Ehrgeiz zu tun, ſondern gehe 
unſer ganzes überkommenes geiſtiges Erbgut 
an, möge man es nun mit Europa, Abendland, 
Kultur oder ſonſtwie bezeichnen. Das Sonn⸗ 
tagsblatt des „Giornale d'Italia“ beſagt, man 
habe in Berlin bereits das Gefühl, daß die 
Bevölkerung darauf warte, daß mit dem Kom⸗ 
men des Duce eines der größten e der 
Geſchichte Geſtalt gewinne. ; 


-i 
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Im November d. J. ſoll der neue Haushalts» 
plan bereits gedruckt und am 1. Dezember den 
geſetzgebenden Kammern übergeben werden. 
Gleichzeitig jol dem Seim und dem Senat 
der Inveſtierungsplan für das kommende Jahr 
vorgelegt werden. Dieſer Plan wird Einzel⸗ 
heiten über die Finanzierung der verſchiedenen 
Arbeiten enthalten. 


Euldeckung einer Verbrecher⸗ 
zeitung in Warihau 


Warſchau, 19. September. 

Der Warſchauer Polizei gelang bei der Durch⸗ 
ſuchung eines Nachtaſyls eine überraſchende 
Entdeckung. Sie fand eine Zeitung „Neues 
Leben“, die ſich bei näherer Prüfung als das 
Preſſeorgan der Warſchauer Verbrecher erwies. 
In der Zeitung werden gute Ratſchläge für 
Einbrecher aller Gattungen, für Geldſchrank⸗ 
knacker, Wohnungsdiebe uſw. erteilt. Ein an=- 
derer Teil der Suan enthält Meldungen aus 
dem In⸗ und Auskande über intereſſante Ein⸗ 
brüche, Diebſtähle und Verbrechen aller Art. 
Eine beſondere Rubrik „Unter uns“ beant⸗ 
wortet Fragen aus dem Leſerkreiſe und erteilt 
gute Ratſchläge über „Fachfragen“. Anmittel⸗ 
bar nach der Entdeckung der Verbrecherzeitung 
gelang es, die „Schriftleitung“ zu verhaften. 
Zu ihr gehört eine Jüdin, die an der Ani⸗ 
verſität in Kiew ſtudiert hatte und ein früherer 
Kommunalbeamter. Die Ermittelungen der 
Polizei ergaben, daß dieſes Verbrecherorgan 
auch in 9 z, er und Sosnowitz Vers 
trieben wurde: 


Aufregender Kampf 
mit fliehenden Verbrechern 


Wie aus Krakau gemeldet wird, hat ſich 
dort ein wilder amni nach dem Muſter ameri⸗ 
kaniſcher Gangſtermethoden abgeſpielt, wobei 
ein Polizeibeamter 6 25 und zwei verwundet 
wurden, bis ſchließlich durch Zuſammenwirken 
von Polizei 1 ilitär der Verbrecher ſelbſt 
getötet worden iſt 
der Ane hatten morgens um 7 
in der Wo ar ee Verdächtigen zwar ni i 
den geſuchten aber eine andere Perſon 
angetroffen, die ſich nicht ausweiſen konnte und 
deshalb zur Wache mitgenommen wurde. Kurz 
vor dem Polizeirevier zog der Mann plötzlich 
einen Revolver und ſtreckte die beiden Be⸗ 
amten durch Schüſſe nieder. Dann ſprang er 
auf einen vorüberfahrenden Fleiſcherwagen und 
as den Kutſcher, der Stadtgrenze zuzu- 
ren. Die Beamten der Polizeiſtation, die 
die Schüſſe gehört hatten, nahmen ſofort im 
Kraftwagen und au Motorrädern die Ver⸗ 
folgung auf. Der Verbrecher ſchoß ununter⸗ 
brochen auf die Verfolger, ſo daß ein weiterer 
Beamter verwundet wurde. 
Ba halb der Stadt [prong der Verbrecher 
agen und ſuchte das Berjted eines 
chens au nen: Militärpoſten, die 
den Vorgan bachtet hatten, eilten der Poli⸗ 
ilfe. Das Wäldchen wurde umſtellt 
erbrecher, ber. ſich trotz einer Schulter 
A Polen im weiteren 


W pok man pe 


t bereits 
2 0 geſuchten 


Wilde 


zei zur 
und 4 15 
verwundung n ergab 
Kampf getstet Bei dem T 
Revolver und einen immer 
a Die 1 mran H 
ergeben es 

Genghis Yonnet, der einge ae eg, Sanke 

en 
e auf — Wege ins 5 ge⸗ 


ſtorben. 


iſchen Chriſter 
Suirhenfäte isn 6 16 


Ueber ngen a . 1 teilt die Pol- 
Telegraphen⸗Agentur 

Hs 17. September erſchoß der 62 jährige Päch⸗ 

ter eines Reſtaurants namens Karol Norman, 

ein Jude, in Bielitz auf der Straße den 28jähr. 

Schloſſer Leon Wanot aus Biala. Der Täter 
ſtellte ih nach ſeiner Tat dem örtlichen Polizei⸗ 
kommiſſariat und lieferte ſeine Waffe ab. Er 
erklärte, in Notwehr gegen den ihn beläſtigen⸗ 
den betrunkenen Wanot gehandelt zu haben. 
Norman wurde in Haft genommen. 

Im Zuſammenhang damit kam es zu mehre⸗ 
ren kleineren Zwiſchenfällen zwiſchen der chriſt⸗ 
lichen und jüdiſchen Bevölkerung, die von der 
Polizei ſofort unterdrückt wurden. 
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Großluftkampf über Nanking 


Chineſiſche Kreiſe berichten über gelungene Abwehr 


Tokio, 19. September. 
Das japaniſche Marinekommando berichtet 
über einen großen Luftkampf über Nanking. 
Japaniſche Marineflugzeuge griffen die hine- 
ſiſche Verteidigung an und ſließen hierbei auf 
20 zur Verteidigung Nankings aufgeſtiegene 
chineſiſche Flugzeuge, die nach japaniſchen 
5 ſänillich abgeſchoſſen worden 
eien. Ñ 

Die japanischen Flugzeuge haben dann, 
wie vom japaniſchen Marinekommando wei⸗ 
ter gemeldet wird, die militäriſchen Anlagen 
Nankings erfolgreich bombardiert. Die japa⸗ 
niſchen Flieger erlitten keine Verluſte, ſon⸗ 
dern hatten nur geringe Beſchädigungen ihrer 
Maſchinen zu verzeichnen. Die chineſiſchen 
Flugplätze in der Umgebung Nankings ſollen 
zerſtort worden fein, 

Wie das japaniſche Hauptquartier in Nord— 
china meldet, konnten die Japaner dort eben- 
falls bedeutende Luftſiege gegen die Flug⸗ 
zeuge der Schanſi-Armee erzielen, von denen 
ſieben abgeſchoſſen worden Er Auch bier 
hätte es auf leiten der Japaner keine Ber- 
lufte gegeben. Wie die Japaner behaupten, 
könne nunmehr die chineſiſche Luftflotte prak⸗ 
tiſch als vernichtet gelten. ! 

; Nanking, 19, September. 

In chineſiſchen freifen wird ebenfalls be- 
Ketigt, daß es fih um den größten Luftangriff 
handelt, der bisher auf Nanking unternom⸗ 
men wurde. Nach chineſiſcher Darſtellung 
icien 46 japaniſche Flugzeuge an dieſem An- 
griff beſelligt geweſen. 17 chineſiſ Jagd- 
llieger feien den japaniſchen Angreifern ent- 
gegengeflogen und hätten fie zwiſchen Chin- 
tiang und Nanking zur Luftſchlacht geſtellt. 

Wie von chineſiſcher Seite weiter behaup⸗ 
et wird, hätten nur 11 japaniſche Flieger 
Nanking erreicht und dort mehrere Bomben 
abgeworfen, ohne allzu großen Schaden an- 
zurichten. Die chineſiſche Luftkommiſſion er⸗ 
klärt, a vier japaniſche Flieger abgeſchoſſen 
worden ſeien. Der Alarmzuſtand habe zwei 
Stunden angedauert, Bei wolkenloſem Him- 
mel konnte der Verlauf dieſes großen Luft⸗ 
kampfes von der Stadt aus glänzend beobad)- 
tet werden. 


Japan lehnt Veranlworlung 
für die Sicherheit der Ausländer 
in Nanking ab 


Schanghai, 20. September. 

Bei der am Sonntag durch den Komman⸗ 
danten der dritten japaniſchen Flotte, Haſe⸗ 
gawa, in Form einer an die ausländiſchen 
Konſuln in Schanghai überreichten Ankün⸗ 
digung eines Luftbombardements auf Nanking 
wird beſonders die Erklärung des Sprechers 
der japaniſchen Botſchaft unterſtrichen, daß Ja⸗ 
pan ab 12 Uhr des 21. September keine Ver⸗ 
antwortung für die Sicherheit der in Nanking 
lebenden Ausländer mehr übernehmen werde. 
Der Sprecher der Botſchaft ſetzte hinzu, es ſei 
ratſam für alle Ausländer, vor dieſem Termin 
in ſichere Gebiete überzuſiedeln. 


Tokio zum angekündigten 
Bombardement auf Nanking 


Tokio, 20. September. 

Die Ankündigung des Kommandeurs der 
japaniſchen Flotte vor Schanghai, daß die Stadt 
Nanking am 21. September bombardiert werde, 
findet in Tokio allergrößte Beachtung. Man 
erblickt darin vor allem die il: 

Verlegung des Schwergewichts der Kämpfe 

auf das Schanghai⸗Nanking⸗Gebiet und ein 

Zurücktreten der Bedeutung der Kampf⸗ 

handlungen in Nordchina. 

In politiſchen Kreiſen erwartet man von dem 
Bombardement Nankings bei gleichzeitiger 
Verſchärfung der Offenſive in und bei Schanghai 
eine empfindliche Störung der chineſiſchen 
Operationen und die Vernichtung des chineſi⸗ 
ſchen Widerſtandes, den man in Nordchina 
— weitab von der Zentrale — nicht wirkſam 
genug treffen zu können glaubt. Als Folge der 
neuen japaniſchen Maßnahmen erwartet man 
in Tokio die baldige Flucht der chineſiſchen 
Zentralregierung aus Nanking und damit eine 
ernſte Erſchütterung der Moral der chineſiſchen 
Truppen. 


Bomben auf britiſchen Jerſtörer 


Das Kriegsſchiff unbeſchädigt i 


Wie 
auf den engliſchen Zerſtörer „Fearleß“, als er 
an der nordſpaniſchen Küſte vor Gijon Pa⸗ 
trouillendienſte verrichtete, ein Luftangriff 
ausgeführt worden. Ein Flugzeug unbekann⸗ 
ter Herkunft habe ſechs ſchwere Bomben abge⸗ 
morfen, die in geringer Entfernung von dem 
britiſchen Kriegsſchiff in das Meer fielen. Der 
Zerſtörer wurde nicht getroffen und hat infolge⸗ 
deſſen weder Beſchädigungen noch Verluſte unter 
der Mannſchaft zu verzeichnen. Wegen großer 
Höhe war die Identität des Flugzeuges nicht 
ſeſtſtellbar, doch verſchwand es in Richtung auf 
den bolſchewiſtiſchen Hafen Gijon, „Daily 
Mail“ ſtellt fejt, dag es ſich bei dem Angreifer 
um ein ſomjetſpaniſches Flugzeug gehandelt 
hat. 

In engliſchen politiſchen Kreiſen bemühte 
man ſich auffälligerweiſe ſofort um eine „Er⸗ 
klärung“ des Zwiſchenfalles. Man betont, wie 
„Preß Aſſociation“ mitteilt, daß die Bombar⸗ 
dierung auf eine Verwechſelung zurückzuführen 
jein könne. Es befänden ſich nämlich ein oder 
zwei nationalſpaniſche Schiffe in den Gewäſſern, 
in denen ſich der Zwiſchenfall abgeſpielt habe. 
Jedenfalls neige man im Augenblick nicht zu 
der Annahme, daß es ſich um einen vorſätzlichen 
Angriff auf ein britiſches Schiff gehandelt habe. 
Der Zeritörer „Fearleß“ habe auch nicht auf 
das Flugzeug gefeuert. 


Role Luftflolle aufgerieben 


San Sebaſtian, 18. September. 
Aus in Santander aufgefundenen Dokumenten 
des ſowjetſpaniſchen „Generalſtabes“ geht Her- 
vor, daß die bolſchewiſtiſchen Flieger an der 
»Nordfront ungeheure Verluſte erlitten haben. 
Die Aufſtellung ergibt, daß von insgeſamt 137 
ſowjetruſſiſchen Flugzeugen 105 verloren gin⸗ 
gen, die Verluſte an Flugzeugmaterial aljo 
76 n. $. betrugen. 
Von den 52 erhaltenen Curtis» Majhinen 
gingen nicht weniger als 43 verloren, von 
28 Beoing⸗Maſchinen wurden 10 zerſtört, von 
acht Briſtol-Apparaten mußten ſechs und 
von 7 Letov⸗Maſchinen 4 auf die Verluſtliſte 
geſetzt werden, ſo daß von 85 Jagdflugzeugen 
insgeſamt 63 verloren gingen. Etwas geringer 
waren die Verluſte bei den Bombern. Von 
13 Gordon⸗Bombermaſchinen gingen 10 ver: 
loren, von 5 Koolhoven⸗Bombern 2, von ſechs 
Botez⸗ Bombern 3 und von 12 Breguet-Bombern 
t0; von 36 Bombenmaſchinen gingen alfo 26 
verloren, Bei den Aufklärungsflugzeugen be- 
trägt die Varluſtziſſer fogar 100 v. $. denn 
u E 
r e perſchiedener i ” 
ten nicht zurück. Konſtruktion lehr- 


die britiſche 8 u 5 Italien fordert Gleichſtellung 


mit den Zloiten Englands 
und Jrankreichs 


Eine Erklärung Cianos. 


Rom, 19. September. 

Nach einer am Sonntag abend ausgegebe⸗ 
nen amtlichen Mitteilung haben die Botſchaf— 
ter Englands und Frankreichs bei der am 
Sonnabend erfolgten Uebergabe der Zuſatz⸗ 
beſtimmungen zu dem Arrangement von 
Nyon. „gleichzeitig auch um Präziſierung 
der italieniſchen Note vom 14. d. Mts. erſucht, 
da ſie Anlaß zu widerſprechenden Aus⸗ 
legungen über die italieniſche Annahme oder 
Nichtannahme der Mitwirkung am Kontroll⸗ 
ſyſtem im Mittelmeer gegeben habe“. 

In einer zweiten am Sonntag vormittag 
erfolgten Unterredung heißl es dann in dem 
Kommuniqué weiter, hat Graf Ciano präzi⸗ 
fiert, daß die italieniſche Regierung mit der 
Aufwerfung der Frage der Gleichberechti⸗ 


un tzuſtellen beabjichfigt hat 
bn e Flotte Fr 7 — Zei = 
den Floktenmaßnahmen die gleiche Stellung 


vorbehalten werden muß wie den Flotten 
Englands und Frankreichs. Í 


England verhandelt mit Italien 
Paris, 20. September. 

Nach der Unterredung, die der franzöſiſche 
und der . H s Geſchäftsträger mit dem ita- 
lieniſchen Außenminiſter Graf Ciano gehabt 
haben, will man in gewiſſen franzöſiſchen Krei⸗ 
ſen bereits Anzeichen für eine Entſpannung mit 
Italien hinſichtlich der Mittelmeerpolitik er- 
kennen können. 

So meint der römiſche Vertreter des „Jour⸗ 
nal“: Die italieniſche Note vom 14. September 
ſei zwar verneinend ausgefallen, Italien gehe 
aber jetzt anſcheinend auf eine bedingte An⸗ 
nahme über. Italien verlange eine Gleichſtel⸗ 
lung mit der franzöſiſchen und engliſchen 
Flotte, und zwar eine rechtliche Gleichſtellung. 
nicht, wie kürzlich verlautet wurde, nur die 
Zuteilung eines gleich großen Ueberwachungs⸗ 
gebietes. 

Der Berichterſtatter des „Matin“ in Genf 
deutet an, daß Großbritannien mit Italien in 
diplomatiſchen Verhandlungen ſtehe und dieſe 
keinesfalls in Frage ſtellen wolle. Deshalb 
habe Eden auch den Abgeſandten der Inter⸗ 
nationale, Sir Walter Citrine, ſehr kühl emp⸗ 
fangen und ſich auch nicht dazu hergegeben, 
eine Begegnung zwiſchen dem franzöſiſchen 
Außenminiſter und den Gewerkſchaftsleitern in 
die Wege zu leiten. i 
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Neue Hetzrede in Genf 


Der „friedensliebende“ Delbos 


Der Vertreter der Valencia⸗Bolſchewiſten, 
Negrin, hat am Sonnabend die Völkerbund⸗ 
verſammlung erneut zu unverſchämten Ver⸗ 
leumdungen mißbraucht. Er beſchäftigte ſich 
dabei mit der „ausländiſchen Intervention“, 
d. h. mit der bewaffneten Unterſtützung der na⸗ 
tionalſpaniſchen Regierung. Negrin erging ſich 
dabei in den für den Valencia-Ausſchuß hin⸗ 
reichend bekannten Verdächtigungen gegenüber 
Italien und Deutſchland. Weiter wandte er 
ſich gegen die „Fiktion der Nichteinmiſchung“. 
Negrin erhob die unerhörte Forderung, die 
Völterbundverſammlung ſolle einen „Angriff 
Deutſchlands und Italiens auf Spanien“ feſt⸗ 
ſtellen. Um England und Frankreich zu ge- 
winnen, erneuerte Negrin die ſchon von eng⸗ 
liſcher Seite längſt widerlegte törichte Behaup⸗ 
tung, daß die Geſchütze der Nationaliſten in 
Algeciras das britiſche Gibraltar bedrohten 
und daß die Nationaliſten die ſpaniſche Nord- 
grenze gegen Frankreich befeſtigten. 

Nach Negrin ſprach der franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter Delbos. Es liege, erklärte Delbos, eine 
Kriſe des Friedens vor. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung wolle die Aufrichtigkeit irgendwelcher 
friedlicher Erklärungen nicht in Zweifel ziehen; 
es genüge aber nicht, daß man den Frieden 
wolle, vielmehr müſſe man auch die Voraus⸗ 
ſetzungen wollen, die einen Krieg unmöglich 
machten. Deshalb ſeien Frankreich und Eng⸗ 
land für die Nichteinmiſchungspolitik geweſen. 
Dieſe Politik fei nach franzöſiſcher Anſicht nach 
wie nor die bejte, ſofern fie von allen einges 
halten werde. Ferner müßten alle Länder die⸗ 
jenigen ihrer Staatsangehörigen zurückziehen, 
die am Bürgerkrieg teilnehmen, da ſonſt eine 
Störung des Gleichgewichts drohe. Das Ergeb⸗ 
nis der Konferenz von Nyon bezeichnete Delbos 
als „glücklich“ und meinte weiter, die Kämpfe 
in Spanien bewieſen glücklicherweiſe die Weber- 
legenheit der „Defenſive“ über die „Offenſive“. 

Darauf wandte ſich der franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter dem ſtändigen Alarmzuſtand der Völ⸗ 
ker zu, der auf ein gefährliches Fieber hinaus⸗ 


lauſe, und bedauerte, daß ſtändiges Wettrüſten 
die Gefahr einer Teilung der Welt in Freie 
und Sklaven begünſtige. Frankreich faſſe daher 
eine Paktreform ins Auge. Mittel zur Annähe⸗ 
rung zwiſchen den im Völkerbund vertretenen 
und den ihm fernbleibenden Völkern müßten 
gefunden werden. Wenn die Völker, die nicht 
untergehen wollten, gewiſſenhaft Tag und Nacht 
„den Finger am Drücker haben müßten“, ſo 
würde dies auf die Dauer unerträglich. Des: 
halb müſſe man den wirklichen Frieden orga⸗ 
niſieren. Wenn das Geſetz des Völkerbunds⸗ 
paktes von allen angenommen und durchgeführt 
worden wäre, ſo wäre das Friedensproblem 
gelöſt geweſen. 


Valencia 
nicht mehr im Völkerbundrat 


Genf, 20. September. 

Unter allgemeiner Spannung wurde am 
Montag vormiftag von der Völkerbundver⸗ 
ſammlung über die Wiederwählbarkeit 
Balencia-Spaniens zum Völkerbundrät abge- 
ſtimmt. Die Abſtimmung ergab, daß Balen- 
cia-Spanien die erforderliche Zmeidritfel- 
mehrheit nicht erreichte. Bon 52 abgegebenen 
Stimmen entfielen auf Spanien 23, 

Der Mißerfolg der Balencia-Bolſchewiſten 
mird allgemein als ein deutliches Anzeichen 
dafür belrachtet, 5 — Mehrzahl der Böl- 
kerbundmitglieder, obwohl fie noch diplomati- 
ihe Beziehungen zu Valencia un t. die- 
jem Staafsgebilde keine Jukunft mehr geben. 


Kein Ratsſitz für die Türkei 


Genf, 20. September. 


In der Völkerbundverſammlung am Mon ; 
tag vormittag wurde auch über die Wieder⸗ 
wählbarkeit der Türkei abgeſtimmt. Die Tür⸗ 
kei blieb in der Minderheit, indem ſie 25 
Stimmen erhielt und damit die Zweidrittel⸗ 
mehreit von 34 nicht erreichte. 


Brandſltiflung in Wien nicht erwieſen 


Der große Brand, dem die Wiener 
Rotunde zum Opfer fiel, bildet den Gegen- 
ſtand eingehender Unterſuchungen durch die 
Wiener Behörden und lebhafter Erörterun- 

en unter der geſamten Wiener Bevölkerung. 
Die Erhebungen, die vom Chef des Sicher⸗ 
heitsbüros, Hofrat Barber, und ſeinem Stabe 
die ganze Nacht hindurch geführt wurden, 
konnten bisher eine vollſtändige Klärung der 
Brandurſache nicht herbeiführen. 

Sämtliche zur Zeit des Ausbruchs des 
Feuers im Bereich der Rotunde anweſenden 
Angeſtellten und Arbeiter ſowie ein weiterer 
großer Kreis von Perſonen wurden während 
der Nacht eingehend verhört. Die Vermutung, 
daß es ſich um einen Anſchlag handeln 
könnte, gründet ſich hauptſächlich auf die auf⸗ 
fällige Tatſache, daß im Laufe der letzten Zeit 
in der Rotunde zweimal wegen kleiner 
Brände Feueralarm gegeben werden mußte. 


Die öſterreichiſche Geſandtſchaft gibt fol 


gende Erklärung heraus: „Gegenüber den in 


einem Teil der Preſſe aufgetauchten Ver⸗ 
muhm monah es ſich Be * Bu der 
ener ofunde um eine ommuniſ 

Brandſtiftung handelt, iſt die Preſſeahelte 
der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in der Lage, 
auf Grund von Informationen von autorita⸗ 
tiver Seite zu erklären, daß das bisherige Er⸗ 
gebnis der Unterſuchung nicht den geringſten 
Anhaltspunkt für das Vorhandenſein einer 
Brandſtiftung ergeben hat. Nach Auskunft 
von Polizei und Feuerwehr muß vielmehr 
angenommen werden, daß entweder ein 
Kabelbrand oder aber eine beim Abtransport 
von Meſſegut unterlaufene Unachtſamkeit die 
Urſache des Brandes war. Der entſtandene 
Schaden iſt im übrigen keineswegs ſo groß, 
wie anfangs angenommen wurde.“ 


Meulerei in kaliforniſchem 
Zuchthaus 


Lebenslänglich Verurteilte fordern Ent⸗ 
waffnung der Wärter 


Wie aus Folſom in Kalifornien gemeldet 
wird, kam es in dem dortigen Zuchthaus, in 
dem 2860 Gefangene untergebracht ſind, zu 
einer blutigen Meuterei. Der Direktor empfing, 
wie es am Sonntag üblich iſt, die Sträflinge 
in ſeinem Büro, um Beſchwerden entgegenzu⸗ 
nehmen. Von den 40 in langer Reihe warten⸗ 
den Zuchthäuslern zogen plötzlich ſieben lebens⸗ 
längliche Verurteilte lange Meſſer, ſtürzten ſich 
auf den Direktor und die Wärter und forderten 
die Entwaffnung aller Wärter ſowie die Aus⸗ 
lieferung aller Waffen. Nach der Weigerung 
des Direktors entſpann ſich ein blutiger Kampf, 
der ſich im Gefängnishof fortſetzte, wo die 
Sträflinge die Tore zu ſtürmen verſuchten. 
Auf den Befehl des Direktors, der ſich in der Ge⸗ 
walt der Aufrührer befand, ſein Leben nicht 
zu berückſichtigen, ſchoſſen die Wachen von den 
Gefängnismauern in die tobende Meute. Nach 
einem halbſtündigen Gefecht konnten die Gefan⸗ 
genen wieder unter Kontrolle gebracht werden. 
Ein Wärter und zwei Zuchthäusler wurden ge⸗ 
tötet. Der Direktor erhielt lebensgefährliche 
Schußwunden in den Unterleib, während ſieben 
Sträflinge ſchwer verletzt wurden. 


Großfeuer in Main-Franten 
Sieben Scheunen niedergebrannt. 

In Helmſtedt hat ein Großfeuer gewaltigen 
Schaden angerichtet. Offenbar durch Funkenflug 
beim Dreſchen geriet ein Strohhauſen in einer 
Scheune in Brand. Das Feuer fand jo reiche 
Nahrung, daß im Nu die Scheune in ein 
Flammenmeer verwandelt war. Von hier aus 
griff der Brand auch auf die benachbarten 
Scheunen über. In kurzer Zeit ſtanden noch 
weitere ſechs Scheunen in Flammen. Außer den 


ſieben Scheunen mit den darin lagernden Ernie 
vorräten und den landwirtſchaftlichen Maſchinen 
und Geräten wurden auch einige Wirtſchafts⸗ 
gebäude ein Raub der Flammen. Nur mit 
größter Mühe gelang es, das Vieh in Sicherheit 


zu bringen. 
—— 


Die Beiſetzung 
von Superiniendent Barczewfki 
in Soldau 


Mit einem großen Trauergeleit nicht nu 
aus den Gemeinden Soldaus und Strasburg 
(wo er zuletzt gewohnt hatte), ſondern auch 
aus allen anderen maſuriſchen Gemeinden 
wurde der Vater der Maſuren, Superinten- 
dent Ernſt Barczewſki zu Grabe getragen. 
Seinem Wunſche entſprechend hat er feine 
letzte Ruheſtätte auf dem e zu Soldau 
neben ſeinem im Weltkriege gefallenen Sohne 
gefunden, Der Beerdigung ging eine Trauer: 
eier in Strasburg voran, die der Schwieger ⸗ 
Ion des Heimgegangenen, Pfarrer Birkholz 
eitete. In der Nacht wurde der Sarg nach 
Soldau gebracht, wo die Gemeinde im Mor⸗ 
gengrauen den Zug an der Stadtgrenze er⸗ 
wartete und ihn unter Glockengeläut nach dem 
Gotteshaus führte. Dort ſprach in einer 
Trauerfeier zunächſt Pfarrer Wilck aus 
Narzym und für den am Erſcheinen verhin⸗ 
derten Generalſuperintendenten Konſiſtorial⸗ 
rat Hein aus Poſen. Die maſuriſche An⸗ 
ſprache hielt Paſtor Horn. Ein unabſehbarer 
Zug gab dem treuen Seelſorger das letzte 
Geleit zu dem ſchönen Friedhof, wo unter 
Bekenntnisworten der heiligen Schrift, von 
den einzelnen Pfarrern geſprochen, die Bei» 
ſetzung ſtattfand. 

ie Trauerfeiern gaben den rechten Ein⸗ 

druck davon, einen wie aufrechten, opferfreu⸗ 

digen und unermüdlichen glaubensſtarken 

Kämpfer das Maſurenland verloren hat. — 
pZ, 
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Aus Stadt & 


Diensſag, den 21. Seplember 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 20. September 


Dienstag: Sonnenaufgang 5.33, Sonnen- 
untergang 17.57; Mondaufgang 17.27, Mond: 
untergang 5.32. 

Waſſerſtand der Warthe am 20. September 
0,00 Meter, gegen — 0,06 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Dienstag, 21. September: 
Bei zeitweiſe auffriſchenden weſtlichen Winden 
meiſt ſtärker bewölkt mit einigen Regenſchauern, 
weiter leichter Temperaturrückgang. 


Wichtige Ferniprechitellen 

ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Jeſtanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 5 „Diakoniſſenhaus 63 89, 

Kinos: 

Apollo: „Znachor“ (Polniſch) . 
Gmiazda: „Verliebte Frauen“ 
Metropolis: „Sein Goldfiſch“ (Engl.) 
Sfinks: „Trodowata“ (Polniſch) 
Skonce: „Sieben Ohrfeigen“ (Deutſch) 
Wilſona: „König der Frauen“. Vorſt. 5, 7.10, 


9.20 Uhr. 
O —u—— 


FBerbſtſchnupfen 


Nur wenige entgehen dem Herbſtſchnupfen. 
Vielleicht war man an einem der erſten fri⸗ 
ſchen Tage noch allzu ſommerlich angezogen, 
vielleicht ſollte man daheim in den bereits 
empfindlich kühlen Räumen ene heizen, 
vielleicht hat uns auch der Schnupfen an 
irgend einer zugigen Straßenecke erwiſcht. 
Jedenfalls iſt er da. Man muß das Taſchen⸗ 
tuch immer griffbereit in der Taſche haben. 

Die Schnupfenleute ſind ganz verſchieden⸗ 
artiger Natur. Man kann ſie in gutartige und 
böswillige aufteilen. Die gutartigen haben 
jederzeit ein ſauberes Taſchentuch bei fich, 
mit dem fie die Nieſer rechtzeitig auffangen. 
Man bedauert ſie und wünſcht von Herzen 
gute Beſſerung. Schlimmer die andern, die 
nichts von Rückſicht auf ihre Umgebung wiſ⸗ 
ſen und hemmungslos in die Gegend nieſen. 
Der Erfolg bleibt nicht aus: jeder fängt von 
ihnen fo em paar Schnupfenbazillen auf. Es 
dauert gar nicht lange — dann find wir Mit 
glieder der allgemeinen Schnupfenfymphonie. 


Sommerfeit der Turner 


Trotz der vorgerückten Jahreszeit hat der 
MW Polen das Wagnis übernommen, am 
geſtrigen Sonntag ſein Sommerfeſt im Gar⸗ 
ten und den Räumen des Deutſchen Hauſes 
zu veranſtalten. Wenn auch am Nachmittag 
ein leichter Sprühregen einſetzte. mit der dro- 
henden Gefahr, dieſes Feſt zu Waſſer werden 
zu laſſen, ſo wurde man doch von dem verhält⸗ 
nismäßig guten Beſuch, ſei es am Nachmittag 
im Garten und ganz beſonders am Abend im 
Saale, angenehm überraſcht. 

Die mit großem Beifall aufgenommenen Dar⸗ 
bietungen der Männerriege, Turnen am Bar⸗ 
ren, ſowie Sprünge am Pferd mit Federbrett, 
brachten in den Pauſen Wettläufe der Jüng⸗ 
ſten. Wenn es hierbei auch nicht galt, 100 
Meter in ſoundſoviel Sekunden zu durchlau⸗ 

n, jo konnte man doch mit Freuden feft- 
teffen, mit welch zäher Energie die Kleinen 
und Steinften, ub oder Mädel, die vor- 
geſehene Strecke durchliefen, um den wohl⸗ 
verdienten Preis, eine Zuckertüte in Emp- 
fang zu nehmen. Während ſich die 8 
rege um eine Preis beim Schießen 
und Kegeln ſtritten, igten dann die 
Buben erſtaunliche Künſte beim Stangen⸗ 
klettern und die Mädels beim Topfichlagen 

i 5 D ernteten mit 3 
a anzpolkas großen Bei 
8 dieſen, ſowie den nachfolgenden 
Glühwürmchen-Altweibertanz, der ſtürmiſche 
Lachſalven entfeſſelte, wiederholen. Nach 
einem Würſtelſchnappen, wobei man wieder 
die erſtaunliche Schnelligkeit der Jugend 
feſtſtellen konnte, fand eine Polonaiſe mit 
Lampions ftatt, die mit Einbruch der Dunkel⸗ 
heit durch den Garten zog und im Saale mit 
einer Anſprache des Bo nden, Turn⸗ 
kamerad Laube, beendet wurde. Am Abend 
gab fich die tanzluſtige Jugend ein Stelldich⸗ 
ein und blieb bis in die frühen Morgenſtun⸗ 
den in fröhlicher Harmonie beiſammen. 


Männer-Turnverein Poſen 
Der Männer⸗ Turnverein bittet uns, mitzu⸗ 
teilen, daß am heutigen Montag abend 
von 7 bis 8 Uhr das Frauenturnen ſowie von 
8 bis 10 Uhr die Gymnaſtikſtunde für Turne⸗ 
rinnen ſtattfinden. 


Tragiſcher Tod eines Knaben. Am Sonnabend 
wurde in der Grobla der fünfjährige Wojciech 
Wa raczewſti von einem Kraftwagen über: 
fahren. Der Knabe erlitt jo ſchwere Verletzun⸗ 
gen, daß er bald darauf ſtarb. Der feſtgenom⸗ 
mene Chauffeur ſagte aus, daß der Knabe plötz⸗ 
lich über den Weg gelaufen war. 


—U— —— ͤ Z.ü . ˙˖* S. —— —————————— — — — ——— — — u¼—t — 


Aehnlich wie in den beiden letzten Jahren 
veranſtaltet die Hiſtoriſche Geſellſchaft zu 
Poſen auch in dieſem Jahr eine Lichtbildaus⸗ 
ſtellung, an der ſich alle deutſchen Lichtbildner 
in Polen beteiligen können. Die Ausſtellung 
iſt wieder als Wanderausſtellung gedacht, die 
in allen Teilgebieten gezeigt werden ſoll. Die 
vorjährige Lichtbildausſtellung war in Poſen, 
Liſſa, Graudenz, Thorn, Bromberg, Dirſchau, 
Kattowitz, Bielitz, Neu⸗Sandecz, Stryj, Sta- 
nislau, Luck und Lodz und hat überall größten 
Anklang gefunden. Auf der diesjährigen Wan⸗ 
derung ſoll die Ausſtellung mehr Orte be⸗ 
rühren, in denen eine größere Anzahl Deutſcher 
lebt. Diesmal ſoll die Ausſtellung in zwei 
Teile gegliedert ſein: einen heimatkund⸗ 
lichen und einen allgemeinen. Der hei⸗ 
matkundliche Teil ſteht unter dem Thema: 
„Deutſches Bauernleben in Polen“. Es foll im 
Lichtbild gezeigt werden, wie der deutſche 
Bauer in Poſen⸗Pommerellen, in Schleſien, Ga⸗ 
lizien, Wolhynien, in Mittel⸗ und Nordpolen 
ausſieht, wie er lebt und arbeitet, wie er ſeine 
Feſte begeht uſw. Im 2. Teil der Ausſtellung 
ſollen künſtleriſche Aufnahmen gezeigt werden. 
Bilder, die ſowohl in bildkompoſitoriſcher wie 
techniſcher Hinſicht einwandfrei ſind, wobei es 


Gartenbauausſtellung 


Bei herrlichem Sommerwetter wurde die 
Garten⸗ und Obſtbau⸗Ausſtellung 
in Wollſtein eröffnet. Schon lange vor 
Beginn war der Platz vor dem Schützen⸗ 
hauſe von einer großen Menge umlagert. Auf 
dem» Ausſtellungsgelände wurden vom Durch⸗ 
führungskomitee die letzten Anweiſungen ge- 
geben. Pünktlich betrat der Leiter der Land⸗ 
wirtſchaftlichen Schule, Herr Dir. Perek, das 
Podium und begrüßte die erſchienenen Gäſte. 
Darunter befanden ſich die Protektoren der Aus⸗ 
ſtellung, der Vorſitzende der Landwirtſchafts⸗ 
kammer aus Poſen, Herr Jan Morawſki, der 
Staroſt des Kreiſes Wollſtein, Herr Kaczoromſki, 
ſowie deſſen Stellvertreter, der Vorſitzende des 
Großpolniſchen Landwirtſchaftlichen Vereins, 
Herr Mikolajczyk, der Wojewodſchaftsrat Kul⸗ 
czycki, und der Bürgermeiſter Modlinſti. Herr 
Dir. Perek gab einen kurzen Ueberblick und 
machte in ſeinen Schlußausführungen auf die 
herrliche Umgebung von Wollſtein aufmerkſam. 
Er bat Herrn Morawſki, die Ausſtellung zu er- 
öffnen. Während das Eiſenbahnerorcheſter die 
Nationalhymne ſpielte, durchſchnitt Herr Mo⸗ 
rawſki das Band, und zugleich ging am Fahnen⸗ 
maſt die Flagge hoch. Es erfolgte nun eine 
Beſichtigung der Ausſtellung durch die Gäſte, 
und um 12 Uhr wurde ſie für die übrigen Be⸗ 
ſucher freigegeben. 


An der Ausſtellung beteiligten ſich Mitglieder 
folgender landwirtſchaftlicher Vereine: Groß⸗ 
polniſcher Landw. Verein, Großpoln. Gärtner⸗ 
verein, Bezirk Wollſtein, Weſtpoln. Landw. Ge⸗ 
ſellſchaft (Welage), Kreis⸗Pferdezüchterverband, 
Bauernbund und der Bienenzüchterverein von 
Wollſtein. Außerdem haben eine Reihe anderer, 
mit der Landwirtſchaft verbundener Firmen ſo⸗ 
wie auch Privatperſonen ausgeſtellt. Insgeſamt 
ift die Ausſtellung von 138 Ausſtellern beſchickt 
und umfaßt Gärtnerei⸗ und Landwirtſchafts⸗ 
zweige und eine Viehzuchtſchau. Während die 
Landwirtſchaftliche Ausſtellung im Saale und 
Garten des Schützenhauſes untergebracht wurde, 
ſind Vieh und Geflügel in den angrenzenden 
Ställen des Gutes Komorowo eingeſtellt, die 
von dem Grafen Michalowſti freundlichſt zur 
Verfügung geſtellt wurden. 


Es iſt leider nicht möglich, alle Stände ein⸗ 
zeln aufzuführen und die vielen Namen zu 
nennen. Wir wollen jedoch die Stände, die am 
meiſten ins Auge fallen, hervorheben. Gleich 
am Eingang auf der rechten Seite iſt der Stand 
des „Mlyn Walcowy“ in Wollſtein, wo der 
Vermahlungsprozeß des Getreides bis zum 
feinſten Mehl dargeſtellt wird. Dasſelbe iſt im 
Stand des „Miyn Wolſztynſti“ zu ſehen. Bes 
achtenswert iſt der Stand der Kicheler Heim⸗ 
induſtrie, In Kichel hat ſich in letzter Zeit eine 
Webinduſtrie entwickelt, die bereits in der gan⸗ 
zen Provinz bekannt iſt. Von der gröbſten 
Leinwand bis zum feinſten Stoff hat dieſe 
„Kicheler Selbſthilfe“ ausgeſtellt. Weiter ſind 
folgende Stände beachtenswert: der Stand der 
Firma E. Schulz, W. u. F. Przymuſzala mit 
landwirtſchaftlichen Geräten, der Stand der 
Firma Haluſzak, der Firma P. Findeklee, der 
LOPP., der Stadtkaſſe ſowie alle Gärtnerſtände. 
Letztere haben nicht nur das beſte Gemüſe auf⸗ 
gebaut, ſondern auch die herrlichſte Blumen⸗ 
pracht im Garten und Saal entfaltet. 


Im Saal ſind in der Mitte auf langen 
Tiſchen die vielen Obſtſorten der einzelnen Land⸗ 


Dritte deulſche Lichtbildausſtellung 


„deutſches Bauernleben in polen“ 


gleichgültig iſt, was die Aufnahmen darſtellen 
und wo ſie gemacht wurden. Es können alſo Land⸗ 
ſchaftsaufnahmen, Aufnahmen von Städten und 
Bauten, Typen, Stilleben uſw. dargeſtellt 
werden. Alle Aufnahmen ſollen mindeſtens 
18 24 Zentimeter groß und möglichſt aufge⸗ 
zogen ſein. Der Endtermin zur Einſendung der 
Bilder iſt der 15. November 1937. Von 
jeder Aufnahme wird bei der Einreichung ein 
Abzug oder eine Vergrößerung auf Hochglanz⸗ 
papier in Poſtkartenformat (9X12 oder 
10 X 15 Zentimeter) für das Archiv der Hiſto⸗ 
riſchen Geſellſchaft erbeten. Was die Aufnahmen 
darſtellen, iſt auf einem Verzeichnis anzugeben, 
das der Sendung beizufügen iſt. Die Annahme 
der Aufnahmen zur Ausſtellung muß ſich die 
Hiſtoriſche Geſellſchaft vorbehalten. Ratſam iſt, 
vorher Abzüge einzuſchicken und anzufragen, ob 
die betreffenden Aufnahmen den geſtellten An- 
forderungen genügen. Alle Einſendungen und 
Anfragen ſind an Ernſt Stewner in Poſen 
(Poznan, ul. Franciſzka Ratajczaka 20) zu rich⸗ 
ten. Die Bilder werden mit großer Sorgfalt 
behandelt und nach Beendigung der Ausſtel⸗ 
lung den Ausſtellern zurückgeſchickt werden. Für 
Beſchädigung oder Verlujt kann aber keine Ber- 
antwortung übernommen werden. pz. 


in Wollſtein eröffnet 


wirte ausgeſtellt. Links im Saale iſt die Firma 
Zeidler i Ska. durch eine große mit den beſten 
Obſtweinen umſtellte Pyramide vertreten. Es 
iſt dies einer der ſchönſten Stände auf der Aus⸗ 
ſtellung. Die Stände der Güter Goſtoſzyn und 
Komorowo ſind mit den ſeltenſten Früchten be⸗ 
legt. In den Nebenzimmern des Saales haben 
die Ubezpiecz. Wzajemna“ und der Bienenzüchter⸗ 
verein ausgeſtellt. Letzterer führt dem Beſucher 
die Gewinnung des echten Bienenhonigs vor 
Augen und hat dazu einen gläſernen Bienen⸗ 
ſtock mit einer Wabe aufgeſtellt. Annähernd 
zehn Zentner Honig hat der Verein zum Ver⸗ 
kauf ausgeſtellt. Aber nicht nur dieſe, ſondern 
auch alle anderen Stände find beachtenswert 
und ſehr ſchön aufgebaut. In den Ställen kön⸗ 
nen die ſchönſten Pferde und die beſten Stücke 
Vieh aus dem ganzen Kreiſe bewundert werden. 
Auch die ſeltenſten Hühner und Kaninchenſorten 
ſind ausgeſtellt. 

Schon am erſten Tage, am Sonnabend, war 
der Beſuch der Ausſtellung ſehr ſtark. Ueber 
den Verlauf der anderen Tage werden wir in 
der nächſten Nummer berichten. 


FFF 
Hotel „Polonſa“ wird verpachlel 


Das Hotel „Polonia“ in der Grunwaldzla, 
das anläßlich der Landesausſtellung vor acht 
Jahren gebaut wurde, ſoll, wie verlautet, vom 
Magiſtrat an einen Privatunternehmer ver⸗ 
pachtet werden. Die in dem Hotel befindlichen 
Magiſtratsbüros werden nicht verlegt. 


Beſichligung des Obſervaloriums 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Verein beſichtigt am Freitag, dem 
24. d. Mts., um 19 Uhr das Obſervatorium der 
Aniverſität in der Sloneczna in Gurtſchin. Die 
Führung wird Prof. Dr. Witkowſki oder Adjunkt 
des Inſtituts übernehmen. Bei günſtigem 
Wetter werden ſich an der Beſichtigung aſtro⸗ 
nomiſche Beſichtigungen anſchließen. Die Teil- 
nehmer verſammeln ſich um 18.45 Uhr vor dem 
Obſervatorium. ; 


Bropaganda-Umzug 
Die Wirtſchaftsausſchüſſe der Nationaldemo⸗ 
kraten (Stronnictwo Narodowe) veranſtalteten 
am geſtrigen Sonntag in Poſen einen großen 
ropagandaumzug, der unter der Parole „Groß⸗ 
polen ohne Juden“ ſtand. Der Umzug nahm 


feinen Ausgang vom Sokôl⸗Platz und bewegte 


ſich durch die Hauptſtraßen der Stadt. Die 
Kundgebung fand ihren aon uß in einer gro- 
zen Verſammlung, die im Zirkus Olympia ab- 
gehalten wurde. 


Juſammenſtoß zweier Aulos 


Geſtern mittag ſtießen auf der Chauſſee nach 

werſenz zwei Kraftwagen zuſammen, wobei 
zwei Perſonen verletzt wurden. Ein Laſtauto, 
das mit Möbeln nach Polen unterwegs war, 
wo es ſich an dem Propagandaumzug der Ar 
tionaldemofraten beteiligen ſollte, fuhr in 755 
Nähe der Baracken einem Perſonenauto in die 
Flante. Das Perſonenauto wurde auf die linte 
Seite der Chauſſee geſchleudert und ſtieß gegen 
einen Baum. Dabei erlitt der Chauffeur, Unter⸗ 
offizier Staporek, bedenkliche Verletzungen, die 
jeine Ueberführung ins Krankenhaus notwen⸗ 


— — -- —ut—-— — ́œw — o Y———ͤ̃ ͤ —-—V— ——ß;r—%5᷑ . ——ů—ů—ßð«˖[⸗iꝝw.Q . ͤ ͤ¶—mäCäꝛ—ͤ᷑ ͤ G— r — t— :ä—bb— —ä—ę ͤœ-—— _ — 


Echtes 


SIDOL 


wird Sie nie enttäuschen. 


Lassen Sie sich nicht durch 
wertlose Nachahmungen 
irreführen. 


Verlangen Sie ausdrück- 
lich nur echtes Sidol. 


Echt nur mit 
dieser 
Schutzmarke. 


uam. 


dig machten. Der Mitinſaſſe, Oberſt Lubanſti 
aus Lodz, kam mit leichteren Verletzungen daz 
von. Das Perſonenauto wurde ſehr ſchwer be⸗ 
ſchädigt, während das Laſtauto ziemlich unver⸗ 
ſehrt blieb. x 


Braugerſtenmeſſe 


Am Mittwoch dieſer Woche wird um 10 Uhr 
vormittags in den Meſſehallen die 6. allgemeine 
Braugerſtenmeſſe, die drei Tage dauert, eröff⸗ 
net. Im Rahmen der Meſſe, mit der eine 
Schau von Brau- und Saatgerſteproben, Malz, 
Hopfen und Malzkaffee verbunden iſt, finden 
lehrreiche Vorträge ſtatt. Direktor Leon Do⸗ 
manſki ſpricht über den Export von Gerſte und 
Malz, während Inſpektor Stefan Eukomſki aus 
Dubno über den Hopfenanbau in Polen ſprechen 
en — — 

Nächtliche Einbrüche wurden bei der Firma 
Janas auf dem Alten Markt und im Molkerei⸗ 
geſchäft Strözyk in der St. Martinſtraße ver⸗ 
übt. Bei Janas durchbohrten die Diebe eine 
Wand und entwendeten aus dem Laden Man⸗ 
tel⸗ und Anzugsſtoffe für 1500 31. In dem 
anderen Geſchäft öffneten die Einbrecher mit 
einem Nachſchlüſſel den Geldſchrank und ſtahlen 
2000 31, in bar, Brief- und Stempelmarken für 
50 31. und einen Wechſel über 200 3I. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Odolanów (Adelnau) 

ik. Vom Pferd geſchlagen und überfahren. 
Dieſer Tage fuhr der Kutſcher des hieſigen Ein⸗ 
und Verkaufsvereins, Kurt Kubica aus Gran⸗ 
dorf, mit einem Wagen Getreide zur Mühle 
nach Daniſchin. Als er dort vor der Kunig⸗ 
ſchen Mühle auf den Wagen ſtieg, wurde er von 
einem Pferde geſchlagen und kam zu Fall. Da 
die Pferde in dieſem Augenblick anzogen, ging 
der Wagen über ſeinen Körper hinweg. Die 
ſofort herbeigerufene Rettungsbereitſchaft aus 
Oſtrowo ſchaffte den Verunglückten ins Kreis⸗ 
krankenhaus. Es beſreht wenig Hoffnung, ihn 
am Leben zu erhalten. 


Chodzież (Kolmar) 


§ Diamantene Hochzeit. Das Altſitzer⸗Ehe⸗ 
paar Guftan Bohn und Auguſte, geb. Krüger, 
aus Schmilau, konnte bei verhältnismäßiger 
Rüſtigkeit die Diamantene Hochzeit feiern. Die 
Kirchengemeinde nahm an dem Ehrentag, an 
dem das Ehepaar im Anſchluß an den Gottes- 
dienſt eingeſegnet wurde, herzlichen Anteil. In 
den erſten Bänken des Gotteshauſes nahmen 
auch die Nachkommen des Jubelpaares Platz. 
Die Kirche war vom Jungmädchenverein fejt- 
lich geſchmückt. Nach der Anſprache und Ein⸗ 
ſegnung verlas Pfarrer Dieſtelkamp das 
Glückwunſchſchreiben des Generalſuperintenden⸗ 
ten und erreichte das Gedenkblatt des Evan⸗ 
geliſchen Konſiſtoriums nebſt einer Schmuckaus 
gabe der Heiligen Schrift. 


Gewinne der Staatslotterie 
Ohne Gewähr. ns 
ieh der 4. Kl. der A ats⸗ 
9 Sen dende größere Gewinne ges 


59000 3E: 151 301. 


5 ann 113 91015 97 928 144 800 
606. 
„: 32 744 34927 193 965. 

2000 15 1391 9646 44 936 46 402 53 908 55 803 
09 029 75714 83962 89203 100446 104 136 
115.664 119624 122 880 125 235 133 525 138 378 
153 105 167 827 173160 189 290. 

(Nachmittagsziehung.) 

100 000 3f.: 53 915. 

50 000 34.: 141 252. 

20 000 3t.: 119 942. 

15 000 It.: 122 439. 

10 000 3t.: 7095 139 544. 

2000 Zl.: 4257 31259 36301 43 250 43937 
44 358 5063 56 942 69 083 64104 80 264 90 881 
a = 117 848 119 933 122411 141 870 153 650 
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Gelungene Regatta der Neptuner 


ir. Nach „Polonia“ und „Germania“ war 
„Neptun“ der dritte Klub in der Reihe der 
Poſener Rudervereine, die zum Saiſonſchluß eine 
interne Regatta mit der Teilnahme von Gaſt⸗ 
vierern⸗ durchzuführen haben. Bei guter Orga- 
niſation murden intereſſante Rennen aus: 
gefahren, die manch erbitterten Endkampf 
brachten. Erfreulich viel Zuſchauer waren ge⸗ 
kommen und verfolgten mit Spannung und 
Anteilnahme den Rennverlauf. Die Beran- 
ſtalter hatten eine kleine Tribüne aufgebaut 
und für das Schiedsrichterkollegium ein flaggen⸗ 
umwehtes Podium errichtet. Mit den Witte⸗ 
rungsfaktoren die ſich diesmal von einer 
etwas „ſubtropiſchen“ Seite zeigten — war ein 
Pakt dahin geſchloſſen worden, daß erſt beim 
Schlußrennen dicke Tropfen fielen. 

Die einzelnen Rennen, in deren Pauſen un⸗ 
beſtellte Paddelbootſpurte zu ſehen waren, 
nahmen ihren Anfang mit einem internen 
Niemenzweier über 800 Meter, der von der 
Mannſchaft Joh. Lang, Albert Cornelius, St. 
Helmut Laufer mit einer guten Länge gewon⸗ 
nen wurde. Im erſten Gaſtvierer über 1500 
Meter ſiegte „Germania“ mit der Mannſchaft 
Walter Kuntze, Eitel Romann, Gerhard Hof⸗ 
mann, Werner Warnke, St. Julius Schulz mit 
zwei Längen gegen „Neptun“, deſſen Vierer 
vor dem Ziel vergeblich heranzukommen ver- 
ſuchte. Den folgenden Renneiner um die Klub⸗ 
meiſterſchaft über 2000 Meter gewann Erwin 
Röhr mit zwei Längen vor Friedrich Entreß. 
Im internen 3. Gigvierer über 1000 Meter 
konnte die Mannſchaft Joh. Lang, Erhard 
Weidner, Oskar Menſch, Helmut Jeske, St. Al⸗ 
fred Fehlau, deren Gegner im Endſpurt einen 
böſen „Krebs“ fingen, mit eineinhalb Längen 
den Sieg davontragen. Der interne 2. Doppel⸗ 
zweier über 1000 Meter wurde von der Mann⸗ 
ſchaft Alfred Gaertner, Helmut Moldenhauer, 
St. Arnold Walter durch beſſeren Endſpurt mit 
eineinhalb Längen gewonnen. Im zweiten 
Gaſtvierer über 1500 Meter fiegte die erſte 
„Tryton“⸗Mannſchaft Alekſander Pawlowſti, 
Czeſlaw Ziölkowſki, Staniſlaw Grzybek, Edwin 
Dulowſti, St. Józef Grzybek gegen „Polonia“ 
mit drei Längen. Der interne 1. Doppelzweier 
über 1000 Meter, in dem ſich Kraft und Technik 


— 


trafen, wurde von der Mannſchaft Alfred Feh⸗ 


lau, Heinrich Weltinger, St. Kurt Jabczynſki 
nach hartem Bord⸗an⸗Bord⸗Kampfe mit einer 


Dramatiſcher Länderkampi 
im Olympia⸗Stadion 


Der mit ſo großer Spannung erwartete Län⸗ 
derkampf der Leichtathleten zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Schweden hat mit einem Siege der 
Schweden geendet, die mit 107: 101 Punkten 
gewannen. Es gelang den deutſchen Leicht⸗ 
athleten am Sonntag 
nicht mehr, den Vorſprung der Schweden vom 
Sonnabend auszugleichen. Durch großartige 
Leiſtungen im Speerwerfen, im 5000⸗Meter⸗ 
Lauf und im Hochſprung konnten die Schweden 
den Abſtand noch etwas vergrößern. Die 70 000 
Zuſchauer, die gekommen waren, erlebten ſpan⸗ 
nende Kämpfe, in denen die deutſchen Ath⸗ 
leten ihr Beſtes gaben, aber von ihren Gegnern 
noch übertroffen wurden. i 

Auf beiden Geiten wurde mit vollfter Erbit- 
terung gekämpft. Stark umjubelt wurde am 
Sonnabend der Sieg Syrings im 10 000⸗Meter⸗ 
Lauf in 31.13.2 Minuten und der ebenfalls 
überlegenen Sieg Harbigs im 800⸗Meter⸗Lauf in 
1.51.8 Minuten. Der Kampf ließ ſich am erſten 


im Olympia⸗Stadion 


Tage bereits günſtiger für Deutſchland an als 


erwartet, da unter anderem auch Schröder das 
Diskuswerſen mit 49,61 Meter gewann. Die 
ſchönſte Leiſtung des Tages vollrachte Hein im 


Italiens überlegener Sieg 


Deutſchlands Straßenamateure hatten bei der 
Fernfahrt Mailand Münden am Sonnabend 
auf der Etappe Trient Innsbruck eine ſchwere 
Niederlage erlitten. Die Italiener und auch 
einige Oeſterreicher hatten ſich bei der Ueber⸗ 
querung des Jaufenpaſſes und des Brenner 
als weitaus überlegene „Kletterer“ erwieſen. 
Durch Menapace errangen ſie den Etappenſieg 
und darüber hinaus durch die hervorragende 
Placierung von Montobbio, Tommaſoni und 
Ceraſa auch die Führung in der Länderwertung 
der Drei-Etappen-Fahrt Mailand München. 
Für die Deutſchen, die Alpenpäſſe nur vom 
Hörenſagen kannten, war die Aufgabe zu ſchwer. 
Anerkennenswert, daß Hackebeil und Meurer 
jowie die Berliner Schmidt und Irrgang bei 
der Bewältigung der Alpenrieſen recht gute 
Sn als Bergfahrer zeigten. Faſt eine 
Stunde betrug der Vorſprung der Italiener 
in der Länderwertung, und mit Menapace 
Montobbio, Tommaſo A 

8 aſoni und Ceraſa auf den 
erſten vier Plätzen in der Einzelwertung konnte 
auch auf dem nur 150 Kilometer langen Weg 


bert Pachulſki, 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 21. September 1937 


Sport vom Tage 


knappen Viertel⸗Bootslänge gewonnen. Im 
internen 2. Gigvierer über 1200 Meter ging die 
Mannſchaft Horſt Pietſch, Herbert Porſch, Her⸗ 
Heinz Koperſki, St. Friedrich 
Entreß nach gutem Start gleich in Führung 
und lag im Ziel eineinhalb Längen vor dem 
gegneriſchen Boot. Der dritte Gaſtvierer über 
1500 Meter war heiß umſtritten. Es ſiegte 
ſchließlich nach mörderiſchem Endſpurt die zweite 
„Tryton!⸗Mannſchaft Zbigniew Ratajczak, Zyg⸗ 
munt Kowalſti, Antoni Jahns, Florian Bie⸗ 
gala, St. Józef Erzybek mit einer Luftkaſten⸗ 
länge gegen den Vierer vom „RW 04“, der 
ganz bedrohlich herangekommen war. Den Ab⸗ 
ſchluß der gelungenen Regatta bildete der Renn⸗ 
gigachter über 1500 Meter, der von der Mann⸗ 
ſchaft Werner Herrmann, Gerd Erdmann, Her⸗ 
bert Pachulſki, Heinz Schmidt, Ewald Wraſe, 
Kurt Pachulſki, Willy Vitt, Heinrich Weltinger, 
St. Helmut Röhr mit einer knappen halben 
Länge gewonnen wurde. 

Nach der Regatta fand im Bootshaus eine 
Kaffeetafel ſtatt, in deren Rahmen vom Vor⸗ 
ſtandstiſch einige Anſprachen gehalten wurden, 
in denen die gute Sportkameradſchaft zwiſchen 
deutſchen und polniſchen Rudervereinen, wie fie 
ih bereits auf der „Germania“ -Regatta ge- 
zeigt hatte, zum Ausdruck kam. Der „Neptun“⸗ 
Vorſitzende Entreß hieß die Verſammelten, ins⸗ 
beſondere die Vertreter des Stadtkomitees der 
Rudervereine, vom Klub „Wioslarek“, „Ger⸗ 
mania“, „K. W. 04“, „Tryton“, „Polonia“ und 
„A. Z. S.“, herzlich willkommen. Der Vor⸗ 
ſitzende der „Polonia“, Herr Marian Urbanifi, 
überreichte den Veranſtaltern die Freundſchafts⸗ 
flagge. Herr Woldemar Günther betonte 
die wertvolle Arbeit des Stadtkomitees, auf das 
dann ein Hoch ausgebracht wurde, und begrüßte 
beſonders den Senior der polniſchen Ruderver⸗ 
eine, Baumeiſter Franciszek Budzyüſki. Im 
Namen des Stadtkomitees ſprach Herr Bogdan 
Zninſti, der den Neptunern die beſten Wünſche 
für die Zukunft darbrachte. 
Die beiden nächſten Sonntage bringen Regat⸗ 
ten, die vom „K. W. 04“ und „Tryton“ veran⸗ 
ſtaltet werden. Die Preisverteilung der „Nep⸗ 
tun“⸗-Regatta findet am Sonnabend, 9. Oktober, 
im Deutſchen Hauſe ſtatt, als letzter Ausklang 
der diesjährigen Ruderſaiſon, die in der Ge- 
ſchichte des Poſener Ruderſports einen beſon⸗ 
deren Platz einnimmt. 


Hammerwerfen. Mit 57,22 Meter gewann er 
dieſe Konkurrenz vor Blask und ſtellte gleich⸗ 
zeitig einen neuen deutſchen Rekord auf. Mit 
einem relativ unerwarteten Doppelſieg im 
Dreiſprung, der vorletzten Konkurrenz des 
Tages, legten fih die Schweden mit 53:46 weit 
in Front. Die von den Deutſchen gewonnene 
4K100⸗Meter⸗Staffel mit der Punktverteilung 
4:1 verbeſſerte dann den Schlußſtand des erſten 
Tages noch etwas, ſo daß Deutſchland mit vier 
Punkten hinter den Schweden im Rückſtand lag. 


Am Sonntag fiel beim Stande von 98:94 
für Schweden durch den Hochſprung vor der 
Schluß⸗Staffel die Entſcheidung. Hier gab es 
die große Enttäuſchung. Während den beiden 
Schweden Lindequiſt und Oedmark der Sprung 
über 1,95 Meter gelang, kam Weinkötz, der 
deutſche Rekordmann, der Deutſchlands ganze 
Hoffnungen trug, nicht mehr über dieſe Höhe. 
Gehmert hatte ſchon viel früher aufgehört. 
Dieſer Doppelerfolg der Schweden gab den letz⸗ 
ten Ausſchlag. Mit 106 97 lagen die Schwe⸗ 
den in Front. Da hatte der Ausgang der Staf⸗ 
fel keinen Einfluß mehr auf das Endergebnis. 


von Innsbruch nach München kaum damit gerech⸗ 
net werden, daß den „Azzuris“ der Sieg ent⸗ 
gehen würde. So kam es auch. Das Geſamt⸗ 
ergebnis ſah dann folgendermaßen aus: 
Einzelwertung: 1. Menapace Italien) 
18:09:21.7; 2. Tommaſoni (Italien) 18:10:57.2; 
3. Ceraſa (Italien) 18:13:21.2; 4. Montobbie 
(Italien) 18:23:46.8; 5. Sztrakati (Oeſterreich) 
18:28:51.2; 6. Mayr (Oeſterreich) 18:30:19.6; 
7. Hadebeil (Deutſchland) 18:30:59.8; Meurer 
(Deutſchland) 18:35:46.6. Länderwertung: 1. Ita⸗ 
lien 72:45:29.7; 2. Deutſchland 74:29:19.1; 8. 
Oeſterreich. 


Bezwungen und dennoch Meiſter 


Zum Endkampf der internationalen Deut⸗ 
ſchen Meiſterſchaften der Tennis⸗ 
lehrer waren am Sonntag auf der Anlage 
des Tennis⸗Clubs Blau⸗Weiß, als William 
Tilden und Hans Nüßlein den Platz be⸗ 
traten, faſt 7000 Zuſchauer erſchienen. Durch 
die Niederlage des Deutſchen Nüßlein, die er am 
Sonnabend im Kampf gegen den Franzoſen 
Ramillon erlitten hatte, ergab ſich folgende 


Lage: Nur Tilden war in der Endrunde, 
in der jeder gegen jeden ſpielte, ohne Satz⸗ 
verluſt unbeſiegt. Nüßlein und der Fran⸗ 
zoſe hatten je einen Sieg und eine Niederlage, 
doch der Deutſche vier Sätze gewonnen und drei 
verloren. Bei dem Franzoſen war das Verhält⸗ 
nis der Sätze umgekehrt. Für Nüßlein kam es 
nun darauf an, ſein Spiel gegen den 45jährigen 
Amerikaner ohne Satzverluſt zu gewinnen. Er 
gewann den Kampf, gab aber den zweiten Satz 
an Tilden ab, jo daß dieſer vor Nüßlein, Ra- 
millon und Goritſchin Meiſter wurde. — Die 
Meiſterſchaft im Männerdoppel gewann das 
Paar Nüßlein⸗Ramillon gegen die Amerikaner 
Tilden⸗Stoefen. 


T. C. P. ſchlägt die Varlaner 

Der Deutſche Tennis⸗Club Poznan trug 
geſtern auf ſeinen Plätzen an der ul. Grun⸗ 
waldzka das Rückſpiel gegen die Tennisabtei⸗ 
lung der Warta aus. Das Endergebnis des in 
freundſchaftlichem Geiſte durchgeführten Ver⸗ 
einstreffens fiel diesmal mit 12:2 zugunſten 
des T. C. P. etwas höher aus als das erſte 
Treffen in dieſem Jahre, wo Warta mit 10:4 
unterlag. Warta trat leider ohne Talarczyk 
an, für den Mager an erſter Stelle ſpielte. 
Mager zeigte ſeine guten Anlagen, konnte ſich 
aber gegen Dr. Thomaſchewſki nicht durchſetzen. 
Einen erbitterten Kampf gab es im Herren⸗ 
einzel zwiſchen Geißler und Matyſik. Die bei⸗ 
den alten Herren kämpften hart und aus- 
dauernd um jeden Ball, bis ſchließlich Herr 
Geißler mit 6:4, 4:6, 7:5 die Oberhand be⸗ 
hielt. Frau Geißler zeigte wieder die gewohnte 
Ueberlegenheit. Sie ſchlug Frl. Gabrielewicz 
glatt 6:0, 6:1. Von den acht Herreneinzel 
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An unſere Poſtbezieher! 

Bis 28. d. Mis. nehmen alle Brief- 
träger und Poſtämter Beſtellungen auf 
das „Poſener Tageblatt“ für den Monat 
Oktober bzw. das 4. Vierteljahr ent⸗ 
gegen. Nur bei Beſtellung bis zum 
28. d. Mis. kann pünktliche Lieferung 
der Zeitung am nächſten Monatserſten 
gewährleiſtet werden. Bei gewünſchten 
Poſtüberweiſung durch uns, bitten wir, 
die Zahlung für Oktober bzw. das vierte 
Vierteljahr bis zum 28. September direkt 
an den Verlag mittels Verrechnungs⸗ 
Zahlkarte (keine Ueberweiſungsſpeſen) 
zu leiſten. 

Verlag: „Poſener Tageblatt“, 
Poznan 3. 
eee ve 
verlor der T. C. P. nur eins; doch mußten die 
Siege einige Male durch lange Kämpfe über 
drei Sätze errungen werden. 
Die einzelnen Ergebniſſe waren folgende: 
Herreneinzel: Dr. Thomaſchewſki 
Mager 6:3, 6:3; Mönnig—Brzozowfki 6:2, 
6:1; P. Glowinſti—M. Wisniewſki 4:6, 6:8; 
Dr. Meller —Tuſzynſki 6:3, 6:1; Geißler 
Matyſik 6:4, 4:6, 7:5; J. Glowinſki—Koby⸗ 
linſti 6:0, 3:6, 6:4; Klimanek—L. Wisniew⸗ 


fi 6:3, 4:6, 6:4; Styra—Golebniak 6:2, 
6:0. 

Dameneinzel: Fr. Geißler Frl. Ga: 
brielewicz 6:0, 6:1. 

Herrendoppel: Dr Thomaſchewſki, 


Mönnig —Brzozowſki, Tuſzynſki 6:0 7:5; Geiß⸗ 
ler, Dr. Meller —M. Wisniewſki, Mager 3:6 
6:8; Gebrüder Glowinſki gegen Kobylinſki— 
Golebniat 6:3, 6:1; Klimanek, Styra—L. 
Wisniewſki, Matyſik 6:2, 5:7, 6:3, 

Gemiſchtes Doppel: Fr. Geißler, Dr. 
Thomaſchewſki—Frl. Gabrielewicz, Brzozowfki 
6:4, 6:4. 


Rieſenquote am Toto 


sp. Bei recht gutem Beſuch brachte der geſtrige 
Renntag in Lawica eine ganze Reihe von 
Ueberraſchungen. So zahlte der Totaliſator 
für Verbum Nobile III, ein Pferd des Grafen 
Mielzynſki, das ſonſt ſtets unter „ferner liefen“ 
aufgeführt wurde, an feine 6 Wetter 258.50: 5. 
Das Zweijährigen⸗-Rennen gewann ebenfalls 
der Stall Mieljyniti mit Bravo Pali und Fe⸗ 
ſtyn, während Karapet als Dritter einkam. 
Auf einen eingelegten Proteſt des. Stalles von 
Karapet, weil ihn die beiden Mielzynſki⸗ 
Pferde im Einlauf behindert hätten, wurde 
Karapet an erſte und Bravo Palü an zweite 
Stelle geſetzt. Benachteiligt wurden dadurch 
die maſſenhaften Wetter auf Sieg der beiden 
Mielzynſki⸗Pferde; in anderen Ländern ift es 
in ſolchen Fällen ſo, daß der Preis dem be⸗ 
hinderten Pferde zugeſprochen wird und die 
Jockeis, die behindert haben, beſtraft werden. 
Die Wetter aber bekommen ihre Wetten ſo 
bezahlt, wie die Pferde eingelaufen 
ſind. Das polniſche Renngeſetz lautet demnach 
anders. Ganz und gar verunglückte das mit 
4000 Zloty dotierte Haupt⸗Jagdrennen über 
5200 Meter. Auch bei der erſten Hürde ſtürzte 
Lucznik III mit Ingenieur Pomernacki, der be⸗ 
wußtlos von der Bahn getragen wurde. Bei 
der nächſten Hürde kam der Favorit Haſſan Bey 
zu Fall, beim erſten Bogen ging Sektor in die 
falſche Bahn, wurde nach 200 Metern gewendet 
und ausſichtslos nachgeritten; aber auch er 
blieb auf der Strecke. Uebrig waren noch Turja 
und Rijad aus dem Stalle Weißbrod aus Lem⸗ 
berg, die dann natürlich ungefährdet in ruhi⸗ 
gem Galopp gewannen. 


Die genauen Ergebniſſe des 6. Renntages 
bringen wir in der morgigen Ausgabe. 
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Drei Weltrekorde zum Abſchied 


Die Polin Walaſiewiczöwna, die demnächſt 
ihre Rückreiſe über den großen Teich antritt, 
ſtartete am Sonnabend und Sonntag in Droho⸗ 
bycz und Boryſtaw. In Drohobycz gelang es 
ihr, drei neue Weltrekorde aufzuſtellen, und 
zwar über 100 Yards mit 10.8 Sekunden, über 
80 Meter mit 9.6 und im Weitſprung mit 
6,025 Meter. 


Jedrzejowita kampfun ähig 

Die Vize⸗Weltmeiſterin im Tennis, Fräulein 
Jedrzejowſta, hatte auf der Fahrt von New 
Vork nach Chicago einen Bahnunfall, der ſie 
für einige Zeit kampfunfähig gemacht hat. Bei 
einer ſcharfen Kurve fiel ihr ein ſchwerer Koffer 
auf den Fuß, wodurch ein empfindlicher Zehen⸗ 
bruch verurſacht wurde. Frl. Jedrzejowſta 
liegt im Krankenhaus. 


Großer preis von Hoppegarten 
fiel an Frankreich 


Der Große Preis der Reichs 
hauptſtadt wurde in Hoppegarten im 
Beiſein einer Rekordzuſchauermenge von der 
Franzöſin Corrida gewonnen, die mit 
Elliot im Sattel den ſich tapfer wehrenden 
Sturmvogel ſicher mit einer Länge 
ſchlug. Fünfviertel Längen hinter Sturm- 
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vogel wurde die Italienerin Amerina 
Dritte vor dem Werbyfieger Abend: 
frieden. ; 


Ergebniſſe der Liga 


Die geſtrigen Ligaſpiele brachten folgende 
Ergebniſſe: Warta ſchlug die Krakauer Gar⸗ 
barnia ohne Scherfke und Fontowicz 3:1 und 
holte ſich damit zwei wertvolle Punkte. War⸗ 
ſzawianka gab LKS. 1:2 das Nachſehen, Ruch 
und Wiſla trennten tg unentſchieden 22. 


Die Spiele um den Aufftieg fielen folgender: 
maßen aus: Polonia⸗Warſchau fertigte vor 
10 000 Zuſchauern Smigly⸗Wilna 6:1 ab, Bry- 
gada⸗Czenſtochau beſiegte die Lubliner Unia 
4:0. Der nächſte Sonntag bringt die Entſchei⸗ 
dung darüber, ob die Wilnaer oder die Czenſto⸗ 
Hauer Mannſchaft neben Polonia, die bereits 
mit beiden Füßen in der Liga ſteckt, in die 
Extraklaſſe Polens aufrückt. ‚ 


Sport in Kürze 


Etwas überraſchend kommt aus Amerika die 
Nachricht, daß die vielfache Wimbledonſiegerin 
Helen Wills⸗Moody noch in dieſem 
Jahr wieder an großen internationalen Tur⸗ 
nieren teilnehmen und ſomit ihre zweite Wieder⸗ 
kehr verſuchen will. Die berühmte Amerikanerin 
hat die Abſicht, nach ihrer Scheidung ihren Be⸗ 
ruf als Modezeichnerin mit dem Beſuch der 
größten Turniere zu verbinden. Bereits für 
Mai nächſten Jahres kündigt ſie ſich für London 
an, um ſpäter Wimbledon zu beſtreiten. Den 
erſten Start nach ihrer zweijährigen Spielpause 
erfüllt ſie in Los Angeles, wo ſie mit Gottfried 
von Cramm zuſammen am Gemiſchten Doppel 
teilzunehmen gedenkt. 

Einen dramatiſchen Verlauf nahm das Fuß⸗ 
ballſpiel um den Tſchammer⸗Pokal zwiſchen 
Berlins Meiſter Hertha-BSC. und Hol: 
ſtein⸗Kiel, das in Kiel vor 7000 Zuſchauern 
ausgefochten und von „Holſtein“ 5 3 gewonnen 
wurde. $ 

Der Tennis⸗Länderkampf zwiſchen Polen 
und Jugoſlawien, der in Belgrad zum 
Austrag kam, brachte den Jugoflawen einen 
3:2⸗Sieg. Nach der Niederlage Tloczynſti⸗ 
verlor Hebda in 4 Sätzen gegen Puncec. Das 
Doppel verloren Hebda und Tloczynſki gegen 
das Paar Kukuljevic⸗ Mitic ebenfalls in vier 
Sätzen. Am Schlußtage wurde nur ein Einzel⸗ 
ſpiel ausgetragen, da Tloczynſti fein Treffen 
kampflos gewann. Hebda beſiegte Kukuljevic 
in drei Sätzen. 

Im Rahmen der Jubiläumswettkämpfe der 
„Gedania“ ſiegte AKG. -Chorzów 10:3 über 
den Veranſtalter. j 

Warſzawianka erzielte auf ihrer Nordland- 
reife in ihrem zweiten Treffen in Kopenhager 
ein Unentſchieden von 6:6. Wosniakiewicz, 
Polus und Taborek gewannen ihre Kämpfe. 
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Das qute Recht 


eines jeden Reiſenden ift fein Anſpruch auf 

die Lektüre feiner Heimatzeitung. Berlartg! 

überall in Hotels und Leſehallen das 
⸗Poſener Tageblatt“. 
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Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 17. 9. 1937 pro 100 kg loco Waggon am Grosshanae!-Börsenplatz: 


| 
30.50—31.00131.25—32.00|29.75—80.25[29.25—29.75]30.00—30.75[29.25— 29.7 


Zinheitsweizen . » 31.5 z 5128.25—29.22128.00—28.22130.25—80.72127.25— 27,75 
Sammelweizen . . 129.50—30.50]30.25—81.25] — — | — — 129,00--29.75128.50—29.00127.75—28.22127,25—27.50129.25—29.50]26.25—26.75 
sommerweizen 115 grl. 131.00—31.50| — — — — 1 — — | — — .— — Pe — — pata e$ 
Standardroggen I |24.00-—24.75]24.00—24.25122.25—22.50123.00-—-23.22124.00—24.25 24.2524 5023.75 —24.2522.75—23.00023.75—24.00021.25—21.50 
Standardroggen II. ~~ u | — =j — — | — — | — 123.75—24.00[22,.75—23.50122.50—22.75122.75—23.00[20.75—21.00 
Standardhafer I . 22.75—23.50 22.75—23.25]20.75—21.50]20.25— 20.75 22.50—23.00]21.00-—22.00 21.00--22.00120.50-—20,75122.50-—22,75] — — 
Sammelhafer ,.« 1.50 —22.50 28.25 —22.75 — — | — — 21.75 —22.7520.00 —20.5019.00 — 20.00 19.25—19.50 — er — — 
Braugerste . » 25.00 —26.0026.00 27.003.002. 0022.00 — 23.00 — — .— we | — 122.00-24.00]22.00 --23,005 19,50 20.00 
Mahlgerste neu.. |21.25—21.75] — =e | — Se — 1—  _-—.]1.00—23,00| — æ a — 119.509—20.00117.50—17.75 
Mahlgerste | — — [22.00—23.00]21.00—21.25]20.00-—20.25]21.00—21.75[20.00—20.50120.00-—20.50|19.75-— 20.72] — 1 ee 
Futtergerste ._.-, | er -| — -=| — — 20.25 20.75 — — 19.00 — 20.008.000 18.25 — — 17.00 17.25 
Rotklee 97% | 130.—140. | — = Aa — EENI a VEDA H We 1 ahia 7 5 . Ne pa 
Weissklee . . 97% 180.—195. — — 1 — — lu. —-— 21 — — 1 — — 119.190. | — — | 190,—-200, 
Wicke . n ET Si en 2 2 5 rg 2 * * — — — — — — — — 
Peluschken <... | — u ee ar aaa bene 1 aa Fig = | — — | — =- | — | — am 
Viktoriaerbsen m.S. [28.00--30.00 28.00 —30.00 23.00--24.50122.00—25.00129.00—30.00130.00-—-32.00] — N ET . — [28.00-30.00 
Felderbsen m. Sack 28.00 80.00 90.00 32.00 — — 21.00 —23.00 — = j — | = 1 Eey HAR — |25.00—26.00 
Winterraps. . |57.00—58.00]56.00—58.00154.00—56.00[55.00-—57.00] — — 156.00—57.00| — — [57.00--57.50]52,00 —53.00156.00—57.00 
Bohnen 63700—54.00 Fe — 4 — — | — — . 81.00] — ~| — e e 901 00 
Sommerrübsen . . 3.00 54.00 — . — | — ee Er h ba Riog 4 .— — 51.00 51.50 0050.00 51.00 
Leinsamen . 43.0044. 0042.50 —43.50044.00 —47.00045.00—47.00 — — 43.00 14.009.500 —11.0043.00 43.500 — — 41.00-42.00 
Blaulupine 41500 —15.50 — ~| — — 1 — — — — — — 14.00—14.40 — xi gea 228 — 
Geiblupine s...’ 16.50—17.00 2 * Er 51 SR F ER 24 — Fe ja bei Er 9 es 3° * * vs E 
Speisekartoffeln . z —..5.00 —5,50 | — — | — — | 5.00-—5.50 | — —1— -| — — | — — | — — 
Welzenkleſe erob 17.001 7.5015.75—16.25 17.00 17.257.725 18.00 18.00 16.500 — —|- — |14.50--15.75]16.00--16.50|15.00--15.50 
Weizenkleie mittel 16.00 16.501525 —15.7516.00—16.25ʃ16.75— 17.001550 16.000150 —1 5.00 — — 13.00 13.514.725 —15.2513.50—14.00 
Rozgenkleie . .„112.75—16.25115.00— 15.251 15.50—16,25|16.00—16,50|15.00—15.50 14.75—15.00114.25—15.25113.50—13.75113.75—14.00113.50-—14.00 
Leinkuchen , s. e »]23-00—23.50]24.00—24.50123,75—24.00[124.00—24.50 23.50—24.00] — — | — — 123,50 24.00] — >| RER E 
Rapskuchen 20.00 20.5002 1.00 22.000 20.0 — 20. 75/20.00 —20.5018.50 19.50. — — | — — 117.50 —18.00]19.009-—20.00118.00-—18.50 
Sojaschrot +» . .126.00-—26.50126.50-—27.50125.00—26.00]25.50-—-26.00127.00—28,00]28.00—28..0] — — 1 — — 1 — — 1 — — 


Preisentwieklung am polnisehen 
Sehweinemarkt 


Der amtlichen polnischen Wochenschrift „Polska Gospodarcza“ entnehmen wir nach- 
stehende Zusammenstellung über die Preisentwicklung am polnischen Schweinemarkt: 


detreideausfuhr 
gegen Futtermitteleinfuhr? 


Das Wirtschaftskomitee des Ministerrates 
hat sich in einer kürzlich stattgefundenen 
Sitzung mit der polnischen Ernährungslage 
und der Getreideausfuhr aus Polen beschäftigt. 
Zu der beabsichtigten Neuregelung der Ge- 
treideausfuhr soll der Beschluss gefasst Wor- 
den sein, die Ausfuhr von Getreide und Mehl 
wieder freizugeben, und zwar soll die Ausfuhr 
nach Massgabe ‘der Lage am einheimischen 
Getreidemarkt erfolgen und von der Preis- 
gestaltung auf dem Binnenmarkt abhängig sein. 

Obgleich eine Anordnung über die tatsäch- 
liche Freigabe der Getreideausfuhr bisher nicht 
erfolgt ist, folgert man aus der Tatsache, dass 
die Getreideausiuhrstellen bereits Roggen und 
Gerste zu Ausfuhrtarifen am Binnenmarkt auf- 
kaufen, die Richtigkeit der Annahmen. Zur 
Frage der Futtermitteleinfuhr wird bekannt, 
dass die polnische Regierung diese Einfuhr 
durch Kompensationen tätigen will. 
Die ausserordentliche Bedeutung der Gerteide- 
ausfuhr für die gegenwärtig wieder. passive 
Handelsbilanz Polens hat für die Beschlüsse 
der Regierung den Ausschlag gegeben. Sollte 
es sich in den Herbstmonaten erweisen, dass 
die Getreideausfuhr nicht die gleiche Höhe wie 
im Vorjahre haben kann, so will die Regie- 
rung die entsprechenden Anordnungen treffen. 
— In Warschauer Fachkreisen wird vermutet, 
dass die offiziellen Angaben über die Getreide- 
reserven, wie überhaupt über die Ernährungs- 
lage, eingeschränkt oder überhaupt nicht mehr 
veröffentlicht werden. 


Verschärfung des Konfliktes in der 
Lodzer Textilindustrie 


Der seit einigen Monaten andauernde Kon- 
ilikt zwischen den Meistern und den Indu- 
striellen der Lodzer Textilfabriken, die einen 
neuen Sammelvertrag sowie neue Arbeits- und 
Lohnbedingungen fordern, ist letztens bedeu- 
tend verschärft worden. Eine der Haupt- 
ursachen ist, dass in einer Reihe von Fabriken 
die den Textilarbeitern zuerkannte 10proz. 
Lohnerhöhung nicht auch auf die 
Meister angewandt wird. 


Bialystock sucht Ausgleich 
für China- und Indienmarkt 


Der Rückgang der Textilausfuhr im 
August, auf den gewöhnlich die grösste Aus- 
fuhr entfällt, wurde zum grossen Teil durch 
die Einhaltung der Sendungen nach China 
hervorgerufen. Während im August 1936 
China annähernd 200000 kg Gewebe gekauft 
hatte, ging im August d. J. kaum die Hälfte 
dieser Menge nach China. Der Verlust 
des indischen Marktes, der im August 
1937 ebenfalls kaum 17300 kg Gewebe ab- 
nahm, hat gleichfalls auf eine Schrumpfung 
der Bialystoker Textilausfuhr Einfluss gehabt. 
Dabei ist zu bemerken, dass in der gleichen 
Zeit des Vormonats nach Britisch-Indien rund 
100 000 kg Gewebe und 72000 kg Plaids ver- 
sandt wurden. 


Der Höhepunkt der Ausfuhr der’ Textil- 
erzeugnisse entfällt in der Regel auf den Mo- 
nat August. Dank der. Gewinnung von 
Märkten, die südlich des Aequators liegen, ist 
in den letzten Jahren der Rückgang der Aus- 
fuhr in den folgenden Monaten immer geringer 
geworden, Die Zwischen » Saisonzeit in der 
Bialystoker Industrie, die im Winter eine Reihe 
von Fabriken stillegt. beginnt allmählich zu 
verschwinden. So wurde vor allen Dingen, 
um diese Unterbrechung in der Produktion Zu 
beseitigen, der südafrikanische Markt 
bearbeitet, und die Industriellen bemühen sich, 
die sidamerikanischen Märkte zu ge- 
winnen, um auf dies Weise in den grösseren 
Fabriken die Ungleichheit in der Textilproduk- 
tion während der Sommermonate im Vergleich 
zu den Wintermonaten zu veringern. Die Ge- 
samtausfuhr der Bialystoker Textilerzeugnisse 
betrug im Monat August 1937 rd. 270000 ks 
im Werte von mehr als 1 Million Zloty. 


Fleischschweine 
(Woj. Lemberg) 
1937 1936 
Monat gr je kg 
Januar 65-75 50—65 
Februar 65—75- 50—65 
März 70—85 55—70 
April 70—85 50—70 
Mai 70—80 60—75 
Juni 65—80 65—80 
Juli 65—75 65—75 
August 75—85 60—70 
September 60—75 
Oktober 65—75 
November 65—75 
Dezember 6075 


Wie obige Zusammenstellung zeigt, ist- die 
Preisentwicklu ig für Schweine und Bacon so- 
wohl im Inlande wie auf den wichtigsten Aus- 
landsplätzen im ersten Halbjahr 1937 sehr 
günstig gewesen. Ueberwiegend haben sich 
die Preise über dem Stande des Vorjahres ge- 
halten, das bereits eine erhebliche Besserung 
der Marktlage gebracht hat. Die Preis- 
erhöhungen auf den polnischen Inlandsmärkten 
hatten ihre Ursache einmal in der Besserung 
der Absatzbedingungen im Ausfuhrgeschäft, 
zum andern aber in dem raschen Ansteigen 
der Futtermittelpreise, welche zu entsprechen- 
den Preisforderungen der Bauern beim Ver- 
kauf von Schweinen führten, Für die weitere 
Entwicklung der polnischen Schweineausiuhr 
und der Schweinehaltung überhaupt ergeben 


polnische Bacon Fleischschweine 
in London in Wien 
1937 1936 1937 1936 
sh je cwt Sch. je kg 
71-87 73—86 1,45—1,64 1.401,65 
1-80 75-88 1,42—1,60 1,30—1,55 
71—86 75—88 1,42—1,68 1,30—1,55 - 
79—88 74—86 1,35—1,55 - 1,30—1,60 
` 18—88 74—83 1,45—1,68 1,35—1,75 
73—84 74—85 1,50--1,70  1,40—-1,70 
79—84 75—87 1,55—1,78  1,40-——1,70 
92-100 87--93 1,55—1,78 1,40—1,75 
83—91 1,60—1,75 
81—90 1,60—1,75 
80—93 1,43—1,65 
80—85 1,45—1,65 


sich aus der immer dèutlicher fühlbaren Futter- 
mittelverknappung für die Zukunft grosse 
Schwierigkeiten, Selbst wenn die Verkaufs- 
preise für Schweine auch weiterhin im 
gleichen Ausmasse wie die Futtermittelpreise 
ansteigen sollten, ist eine Verringerung der 
Schweinehaltung zu befürchten. Schon heute 
macht sich auf den polnischen Märkten ein 
Mangel an voll ausgefütterten Fettschweinen 
bemerkbar. Bei der verhältnismässig geringen 
Höhe des polnischen Schweinebestandes, der 
mit wenig mehr als 7 Millionen Stück eine 
Ausfuhr in dem gegenwärtigen Umfange noch 
möglich macht, muss sich jede — und sei es 
auch nur eine geringe — Einschränkung der 
Schweinezucht sofort in einer Minderung der 
Ausfuhrfähigkeit bemerkbar machen. 


ggg nunnnmmnnunn TURNIER 


Fortführung Danzig-polnischer 
Wirtschaftsbesprechungen 


Im Hafenabkommen vom 5. Januar d. Is. 
waren Besprechungen über verschiedene Dan- 
zig - polnische Wirtschaftsfragen 
Von polnischer Seite sind eine ganze Reihe von 
Wünschen an die Danziger Regierung heran- 
getragen worden, die zum Teil in früheren 
Besprechungen bereits ihre Erledigung fanden. 
Jetzt sind die Besprechungen wieder aufge- 
nommen worden, um auch den Rest der ange- 
sehnittenen Fragen noch zu klären. Es handelt 
sich in der Hauptsache um polnische Wünsche, 
betreffend Steuererleichterung für polnische 
Firmen in Danzig, um die Genehmigung einer 
vermehrten Beschäftigung polnischer Ange- 
stellter in Danzig und um eine stärkere Ver- 
tretung der polnischen Firmen in der Dan- 
ziger Industrie- und Handelskammer.“ 


Die Ernte in Litauen 


Die litauischen Wirtschaftsstellen sind mit 
den Erhebungen über die diesjährige Ernte be- 
schäftigt. Der Ausfall der Ernte wird ente 
scheidend für die Gestaltung der diesjährigen 
litauischen Handelsbiſanz sein. Nach den An- 
gaben der Bank von Litauen dürfte die Rog- 


genernte in diesem Jahre 535930 t (1936 — 


510 630. t), die Weizenernte 172 120 (175 350) t, 
die Gerstenernte 230 620 (199 970) t, die Hafer- 
ernte 359 580 (271 410) t, die Flachsernte 40 960 
(34620) t, die Leinsamenernte 37 880 (32 660) t, 
die Kartoffelernte 2102190 (1828630) t ber 
tragen, Demnach würde die Ernte sämtlicher 
Getreldearten ausser des Weizens besser als 
im Vorjahre ausgefallen sein. Die Roggenernte 
wird vom Statistischen Büro sogar auf 629 530 t 
geschätzt, Schlechter steht es mit der Futter- 
erute. Schätzungsweise dürften in diesem 
Jahre 550000 (1 287 000) t Klee und 850 000 
(1 163000) t Heu geerntet sein. Die Qualität 
des Getreides muss jedoch schlechter als im 
Vorjahre bewertet werden. n 
gültige Uebersicht über die Verteilung der Ge- 


vorgesehen. 


Bevor eine end- 


treideernte im Inlande vorhanden ist, kann 
auch nicht gesagt werden, ob die Regierung 
das im Vorfahre verhängte Ausfuhrverbot für 
Getreide aufheben wird, Die Preise sind etwas 
gefallen, doch höher als im Vorjahre, Es ist 
kaum zu erwarten, dass in diesem Jahre Klee- 
samen zur Ausfuhr verfügbar sein werden, da 
die Klecernte schlecht ausgefallen ist. Die 
grössten Hoffnungen setzt man auf die Kar- 
toffelernte, und bereits jetzt werden Vor- 
bereitungen zur  Kartoffelausfuhr getroffen. 
Man hofft, Kartoffeln vor allem nach Italien 
auszuführen, Auch soll die Verwertung von 
Kartoffeln für die Spritindustrie erweitert 
werden. Auch auf die Obsterute setzt man in 
diesem Jahre grosse Hoffnungen, vor allen 
Dingen, weil man Aussicht hat, eine grössere 

enge als im Vorjahre nach Deutschland aus- 
zuführen, Insgesamt sollen in diesem Jahre für 
900 000 Lit Obst, insbesondere Aepfel. gegen 
500 000 Lit im vergangenen Jahre, zur Ausfuhr 
nach Deutschland zelangen. 


Gdingen erbält einen neuen Kanal 


Der seit geraumer Zeit in den nolnischen 
Wirtschaftskreisen, wie auch seitens der zu- 
Ständigen Regierungsstellen gehegte Plan zum 
Ausbau eines grossen Industriekanals im Hafen 
von Gdingen gewinnt nunmehr konkretere 
Form. Der Hafenkanal wird im Rahmen des 
auf vier Jahre bemessenen Investitionsplanes 
gebaut werden, Seine Baukosten sind mit 
6 Mill, Ztoty veranschlagt. Der erste Teil- 
abschnitt wird in einer Länge von 600 m ge- 
baut und voraussichtlich bereits im Frühjahr 
1938 in Angritf genommen werden. Der Kanal 
soll innerhalb drei Jahren fertiggestellt sein. 
Für eine im Zusammenhang mit dem Kanal- 
bau notwendige Eisenbahnverlegung sind die 
erforderlichen Kredite bereits bewilligt 8 
den. Man verspricht sich durch den Kana 
einen Auftrieb der Industrietätigkeit in dem 
Hafenzelände und insbesondere Neuanlagen der 
verarbeitenden Industrie. 
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Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Börse 


vom 20. September. 

5% Staatl. Konvert.-Anlelhe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke . re 
4% Prämien-Dolla Anleihe (S, ID 
47 77 1 der Stadt Posen 


AR Obllantionen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 7 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G. -21) — 

44% umgestempelte Zlotypfandbrieſe 


der Pos, Landschaft in Gold. . ~ 
44% Zloty-Piandbriefe der Posener 


.». i > 
„ 
. 


Landschaft, Serie! 55.00 0 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos _ 
Landschaft ie 
Bank Cukrownietwa (ex. Divid) » > — 
Bank Polski (100 zł) obne Coupon 
8% Div. 36 1086. co G 


v E 
Piechcin. Fabr. Wap, I Cem. (30 zt) 


H. Cegielski STE IE BR = 
Lubaf-Wronki (109 zł) E RN era =; 
Cukrownia Kruszwica » s» eso 7 


Tendenz: fester, 


Getreide-Märkte 


Posen, 20. Sept. 1937 Amtliche Notierungen 
für 100 ke in Złoiv frei Station Poznań. 
Hafer 60 t zu 21.85, 15 t zu 21,75 zł. 


Ricbtpreise: 1 
Roggen. neu 8 WW: T a 22.25—22.50 
Weizen n 0a „ 29.503000 
Braug erste . e 2860—3450 
Mahlgerste ar , 20 er ef 
* 00— „ | 50 — 21. 
palem sanae ae A en 
mehl J. $ 3 25 - 33. 
18 — N 557 „ 80.25-81.75 
* 1 50-65% N 23.75 -24.75 
Roggenschrotmehl 95858 — 
Weizenmehl J. Gátt, Ausz. 30% 49.50 50.00 
. I. Gatt. 50%. « 45.50-40.00 
” . 65% ne Ben 
— II. „ 30—65% ı 40.5 15 
” IIa. » 50-65% . 35.50—36.00 
5 n 1 III. J a „ a 3250-33. 
eizenschrotme .u 3 
Roggenkſ ele 15.25 —16.00 
Weizenkleie (grob). e e e 16.75—17.90 
Weizenkleie (mittel). . e » 18.90-16.00 
Gerstenklele » e a 0 è ù . 15.50—16.50 
Winterraps » © e e u s e a 54.00-56.00 
Leinsamen p e e € „ 44.00-47.00 
Sent! e „ e 37.00-39.00 
eee % e e E T E — 
eluschken⸗ „ ù e + 
Viktoriaerbsen « a e e è e o 28. —24.50 
Folger erbsen . 22.00—28.50 
. 8e RS eee — 
elblup nen — 
Blauer Mohn nn 76.0079. C0 
Fabrikkartoifeln in Kiloprozent 0.18.5 
Leinku ehen 23.4 —24.00 
KNaps kuchen . 20.25 —20.50 
Sonnenblumen kuchen. e e 25.25-26.00 
Sojaschrot  : . > e . 28.00 26.00 
Welzenstroh, loses e »  5.20—8.45 
Weizenstroh, gepresst « e a »  570—5.95 
Noggenstroh. lose »:. « e 5.55—5.80 
Kogsenstrob, gepresst e s a »  6.80—6.55 
Haferstroh. lose , . e „ 5.60 —5.85 
Haferstroh, gepresst « « e » 6.10-6.85 
Gerstenstroh, lose . e e e »  580—5.5A 
Gerstenstroh, gepresst « e . 58u—6.05 
Heu, lose e e o a s 785—880 
Heu, gepresst « s esses» 8.50—9.00 
Netzeheu, lose » „ua e . 8.95—9.45 
Netzeheu, gepresst , » . 9%—10.45 


Stimmung: runig. 
Gesamtumsatz: 7431.2 t, davon Roggen 805, 
Weizen 55, Gerste 715, Hafer 226 t. 


Bromberg, 18, Sept. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Roggen 2328.25. Weizen 29.25—29.75, 
Braugerste 22.50-22.78, Hafer 20.75-21.25, Schrot» 
mehl 95% 37.25—38.25, Roggenkleie 16--16,50, 
Weizenkleie_ grob 17.7518, fein und mittel 
16.75—17, Gerstenkleie 16— 16.50. Viktoria- 
erbsen 23-26, Folgererbsen 23—25, Felderbsen 
22—24, Winterraps 55—57, Winterrübsen 51 
bis 52, blauer Mohn 71—74, Leinsamen 45—47, 
Senf 36—39, Leinkuchen 24.24.50, Rapskuchen 
20--20,50, Sonnenblumenkuchen 25.5026, a 
schrot 28.50 —26, Roggenstroh gepresst 6010. 
Netzeheu lose 8.759.285, gepresst * me 
Stimmung: 'ruhig. Der Gesamtumsatz lan 
2874 t. Abschlüsse zu anderen a ers 15 
Roggen NN e be Weizenmehl 
679, Hafer 165. Y Felderbsen 

leie 51. Weizenkleic 15, Fe R 
12 Wterger geen 28, blauer Mohn 16, Wicken 


15, Senf 20, Speisekartofieln 300 t 


Wirtschaft: 
Verantwortlich für i Politik und ; 
Eugen Petrull: für ere 


und Sport: Alexander \ 
\ haltungsbeilage: i, V. Eugen 

a 11101 en übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopi, 
a e Samen Para 
karnla y . n Poznan, 
Drakar a Marszalka Pilsudsklego 5. 5 


Die Zeitung 
bringt dir 
die Welt ins Baus! 
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PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznań, ul. Wrocławska 18. 
Geogr. 1875 — Telefon 2295 
Anfertigung vornehmer u. gediegener 
Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 
Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


Felle aller Art werden zum Zurichten und 
Färben angenommen, 


Roggenkleie, Weizenkleie, 


Gerſtenkleie — Ceinkuchen 
Sonnenblumenkuchen 


auch fein gemahlen ſowie ſämtliche anderen Kuchen 
und Schrote, Goſtyner melaſſ. Trockenſchnitzel 
offerieren preiswert 


M. Kalmus & Syn, Leszno. 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


Ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 

Gardinen. 


Steppdecken, 
Bett- u. Tisch- 
ere 


gegenũb. d. Han 


Pr 9 16 wache: Tel. J 
ulico Nowa 10 (eases e Fs 


Au 


758 


Stellengeſuche pro wort 5 

Offeetengebüht für chiſprierte Anzeigen 50 
BA XE | Sutgehiendes 
S Verkäufe 


Reſtaurant 
im Poſener Hotel umſtände⸗ 


nn emp Den 8 
ert. unter an die 
en Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
Windſeg en ; : 
su ee Breiten. | ebtung Landwirte 
Landwirtſchaftliche u 
3entralgenofienfäaft 99 
Spöldz. z ogr. o Saalbeize Abapit 
Poznań von Schering 
Germisan 
Pelze Blaustein 
zum Beizen des 
jeder Art in 9 roker 8 


Auswahl, Perſi et 5 billigst in der 


elle, 
Sade ul, ver” Drogeria Warszawska 


kauft billig. 
Poznan, 
ul. 27 Grudnia 11. 


A. Lajewfki, 
nan, 
erackiego 20. 


Br. 
| | Perücken 
un Damen ei 
15 S ER) Bönfe,me 
„ir na Ben í prämiie 


bed Kämme, Haar⸗ 
rollſpangen. Lockenwickler, 


Haarnetze, Ondulationseiſen 
Stets Neuheiten! 
Laken Pog “ = as EX: 
neberſchlag · na owa 
nt — Gegr. 1912. 
Steppdecken, fertige Reelle Bedienung. 
Oberbetten. en. 
Oberkiſſen. Bezüge, ) 
latt und garniert, 


Pon! Me! 


Tiſchwäſche empfiehlt “Rohlenspar- mi 
m ijen in 


großer Auswahl 
Wäſchefabrit 
und Leinenhaus E N pr i 
18. 
J. Schubert eps en aller 
ausfrauen ! 
Hauptgeſchäft: Dürfte in keinem 
Stary Rynek 76 1 en 
Macht sich in kurzer 
8 8 Zeit bezahlt! 
5 Zu haben in allen 
Abteilung: 8 
„Alea Howa 10 : oder direkt bei 
der Stadt- || E Woldemar Günter 
Te Landmaschinen 


landw. Bedarfsartike) 
Oele und Fette 


Poznan 
Sew. Mielzynskiego 6 
Telefon 52-25. 


ARE 


tansitenern, 
fertig auf Bertellimng 
und vom Meter. 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 21. September 1937 


in moderner Ausführung 
ſchnell und billigft. 


Buchdruckerei 
Concordia Sp. Akc. 


Poznan 


RI. Marsz. Pitsudskiego 25 
telefon 6105 — 6275. 


Hochherrſchaftliches 
Schlafzimmer 
erſtklaſſige garant. Aus⸗ 
führung, Gelegenheits⸗ 

kauf. 
Jezuicka 10 
— 


Lichtspieltheater Stonce | 


W 1. Nopember Stellung 


Am heutigen Montag 
die lustigste Premiere der „Ufa“-Komödie 


„Sieben Ohrfeigen“ 


Zu verkauien! 


1 ſehr gut erhaltenes B i l l ar d 


mit einem Satz Bällen 400 zi 


izm Buchsflinte 


C 16 mit auswechſelbaren Läufen, Zielglas 700 zi 
1 Sooni e echt Nußbaum, prima 

erhalten 250 zł 
Offerten unter C. G. Nr. 2742 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Poznan 


Lokal Licytacji — Auktionslokal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46/47 
Vereideter Taxator u. Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
Wohnungseinrichtungen, 9 verſch. komplette Salons, 
Speiſe⸗, Schlafzimmer, Blüthner⸗, u. andere verſchiedene 
Marteninſtrumente, Einzelmöbel, Spiegel, Bilder, prakt. 
Geſchenkartikel, Heiz⸗, Kochöfen, Ladens richtungen uſw. 
(Aebernehme Taxierungen ſowie Liquidationen von 
Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 

+ Wunfh im eigenen Auktionslokal). 


Ey y 17 Sc Il 527 


Regie von PAUL MARTIN 


In den Hauptrollen: 


Lilian Harvey — Willy Fritsch 
Der neueste Filmerfolg der Welt! 


Damen-Hüte 


Velour, Filz, Samt, 
Trauerhüte, billigst 


Malezewski 
S2kolna 13. Matejki 1 


Motorrad 
„Phänomen“ 


m. Sachs-Motor, 2,75 PS 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad, 


Poznań, 
Wielkie Garbary 8, 


Steinway & Sons 
Blüthner 
Pianinos, Flügel, Har⸗ 
monium, preis wert ab⸗ 
ch zugeben. 
e 


Pozn 
sw. Marein 22, Hof. 
Stilmöbel 


wie 
Herrenzimmer 
und Eßzimmer 
in ſolider Ausführung, 
gelegentli 

Jezuicka 10 
(Swietoſtawfka) 
Die größte Auswahl in 
Radioapparaten 


führender Weltmarken, bis 

15 Monatsraten empfiehlt 

Muſikhaus 
irn“ 


Krolopp 
Podgórna 14 


Pl Swigtokrzyſti. 


Muſikinſtrumente 
wie Geigen, Mandolinen, 
Guitarren, Grammophone 
und Platten in großer Aus⸗ 
wahl. 
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Ibehörteile und Nähma⸗ 


Verkaufe 
45 neue Heizungshähne 
14 — , zu jedem an= 
nehmbaren Preis. 
Wroniecka 15, W. 5. 


Gutgehende 
leiſcherei 
vorſchriftsmäßig, elektr. 
Betrieb, beſte 8 Gne⸗ 
ſens, wegzugshalber bil- 
zu verkaufen. Off. u 


Z : NI 
Vermietungen 


Leeres oder möbl. 
. Zimmer 
an berufstätige Perſonen 
zu vermieten. 
Focha 4, W. 5 
(Kaponiere) 


2 Zimmer 

u. Küche, Balkon, vom 
Wirt. Miete 40 zt mo- 
natl., Lazarus, Niego- 
lewſkich, 3 Trepp. Off. 
unter 0 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3 


4 ms nung 
a Puſzezykowo 
Lipowa 5, Nähe Bahnhof, 
zu vermieten. 


li 
2782 an die Geſchaftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Willt Du ein Fahr- 
rad gut und fein, kehre 
zu 
Jandy, Schulſtr. 3 2 
herein. Sämtliche Zu⸗ Zimmer no Küche 
Zimmer und Küche 
in Lubon zu vermieten. 
piierten u. 2740 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3 


Hleisgesuehe N 


ſchinen in großer Ans- 
wahl ſtets auf Lager 
100 Fahrräder. 
Gegenüber 
Stadtkrankenhaus 


> 
4 
3 Zimmerwohnung 
u, ert. unter 
bie 


Zeitung . 8; 


Beamter 
ſucht möbl. Zimmer mit 
Badegelegenheit u. elet- 
ng. 


bie: Oesch sse Bier 
Zeitung Poznan 


% NI 
Stellengesuche 


Hausmädchen 
evang., mit Koch⸗ und Näh- 
kenntniſſen ſucht Stellung 
vom 1. 10. Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Off. u. Nr. 2754 
Torna die 9 d. Zeit. 

oznan 


Ehrliches, fleiß., kräftiges 
Alle inmädchen 
das alle häusliche Arbeit 
verrichtet, ſelbſtändig kocht, 


A 


Kaufe 
. 
oder 
Steine 
Genaue Angaben unter 
2760 an die Geſchäftsſt. 
dieſer ts. Poznan 3. 


7 


2 


D 
Parzelle 
Maste owe, Lipowa 5, 
Nähe Bahnhof zu verlaufen. 


Verkaufe 
Hausgrundſtück 
mit 
Her geſche aren⸗ 

üft 
Preis 2 — l. 

M. Kalifta 
Miesciſko, p. Wa gro wier. 
. 

7 Zimmer, 3% Morgen 
Obſt⸗ u. Gemüſegarten, 
e ee 
Poſen u. Bahnhof, weg⸗ 
zugshalber ſofort günſtig 
zu verkaufen. Off. unter 
2746 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


ſucht ab 1. Oktober Stel- 
lung. Of. u. 2757 an 
die Geſchäftsſt. d. Seitung 
Poznan 5. 


Nr. 215 


Die neueſten 


Herbſt⸗ u. Wintermoden 


Beyers Modeführer — Bd. 1 Damenkleidung 1 2.68 
Ullſtein modenalbum für Damenkleidung zt 2.65 
1 3 


Lyons Modenalbum für Damenkleidung 
uſw. ſtets vorrätig in der 


Kosmos- Buchhandlung 


Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 
ag Re a a —— — — 


Bei Beſtellung mit der Poft erbitten wir Voreinſendung des Betrages 
zuzügl. 30 gr Porto auf unſer Poſtſcheckkonto Poznan 207 915. 


EEE 
Tocßter, 1o Jabre alt, et 10—12 to Mahlmühle 


zum 15. Oktober oder 


(Kunden⸗ u. Geſchäfts müllerei), Waff.” u. Mot.⸗An⸗ 
trieb, konkurrenzl. Lage im Freiſt. Danzig, ſehr groß 
Umſatz. Gute Gebäude. gr. mod. Wohnhaus, 1936 


ie 5 P 


deutſch u. polniſch ſpricht, Offert 


8 
Haustochter 


5 zur Vervollkommnung d. 
ER er 


Dff. unter 
d. Geſchſt. dieſer 


n Poznan 


erb. Seit 18 J 
verkaufen. Melee 


in Deviſen, erhalten näh. 
käufer. Off. unt. DER p an Anzeig.-Büro 


Danzig, Holzmarkt 22 


Schöne Herbsttage an der Ostsee! 


L 


Freie Stadt Danzig 


OPPO 


im Beſitz. Bef. Umſtände weg. zu 


m. größ. Kapital, mögl. 
Angaben direkt v. Ver 
Schmidt 


Internationales 


SPIELKASINO 


Das ganze Jahr geöffnet 
Spielgewinne ausfuhrfrei 


"KASINO-HOTEL uni KURHAUS-ROTEL Nachsaison ermässigte Preise! 


Eine Anzeige höchſtens 5 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr eee 


Chiffeebriefe werden übernommen und 
Dorweifung des D nn ee 


agdſchug 9 Site 
Dun ift 30 J. alt, geb 
Schleſier, 1,73 m gr., verh., 
kinderlos, v. Kindheit an im 
Badr Allſeitig im Forſt⸗ u. 
Jagdfach ſehr erfahren, 
paſſion. Heger und Jäger 
in A und Niederjagd, 
Faſanenzüchter, Hundes 
führer Waldhornbläſer und 
vor allem ſcharf auf Raub- 
zeug und Wilderer, ſtets 
nüchtern, ehrlich und guber- 
läſſig, der poln. Sprache 
mächtig, gute Zeugniſſe und 
Empfe ungen zu Dienſten. 
Frau könnte auch Buch⸗ 
führung übernehmen, ſowie 
deutſchen Schul⸗ u. Muſik⸗ 
unterricht erteilen, da 6 J. 
als Organiſtin u. Wander⸗ 
lehrerin tätig geweſen, auch] ftri 
er Ba vorhanden. 
fl. Off. erb. u. 2753 
Weidmannsheil an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 
Poznan 3. 


Adminiſtrator 
verh., evang. (Reichs⸗ 
deutſcher mit Arbeitser⸗ 
laub nis) m. 20j. Praxis 
in Pommerellen, der gr. 
Begüterungen ſelbſt. m 
eo gel., ſucht 955 


Wirkungskreis. 
Angeb. u. 2758 an die 
ee d. Ztg. 


oznan 3 


Suche vom 1. Oktober 
oder ſpäter Stellung als 
Stuben oder 
Kindermädchen. 
Gutes Zeugnis vorhanden. 
Off. u. 2761 an 
ſchäftsſt. d. Ztg., Poznan 8. 


Deutſcher, 
der imſtande iſt eine Gaſt⸗ 
wirtſchaft oder Hausver⸗ 
waltung zu führen, ſucht 

Stellung. 
Evang., 32 Jahre, der 
deutſchen und polniſchen 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig. Gute 
Zeugniſſe vorhanden. 
en bitte u. 2759 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


eee 


NS er maal m born gen 


Ttellun als Stenotypiftin. 
Off. un 2729 an die 


t| Geſchäftsſtelle d. Zeitung 
Poznan 8. 


Stenotypiſtin 
Ds u. Po auch f paat 
Stellung. 
2747 an die 
diefer Ztg. Poznan 


gegen leeres Zimmer. 
Offerten unter 2751 an 
die Geſchäftsſtelle Ye 
Zeitung Poznan 3, 


N 
Jene Stellen 


D 
Fräulein 
gefudt, Ibn ſticken n. 


den fann. 


7 


Pe 11. 


Junges 
ränlein 
mit poln. Sprachkennt⸗ 
niſſen oeinät- 


Roznahi, — 8 2. 


Handm er ker 
15 A ag liat 30 
groß, evangel 
wünſcht die Bekann 
eines charakterv. Mäd⸗ 
chens zwecks * 
en 
2750 = die Gebiet! 
dieſer Ztg. Poznan 3, 


K > 


A 


Ge... en 


Su d ch 255 für meinen 
Bruder, 33 Jahre alt, 
eval Fatit tend. eimrng, 
der da gu 
Induſtrie-Unternehm“ in 
Pom. übernimmt, gebil⸗ 
dete, ſolide, junge 

ame 
geſund, gut ausſehend, 
mit Ver mögen zwecks 
eirat 
Nähere Angab. mit nen- 
zeitl. Bild, welch. zurück⸗ 
geſandt wird, ei 2743 
a d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3 erbeten. Dis⸗ 
kretion zugeſichert. 


FA 2 z 
Kino 

D . 4 

KINOTHEATER 
„GWIAZDA* 

Al. Marcinkowskiego 28 

Ab hente, d. 20. d. Mits. 

der ſchönſte Film u. d. T. 


„Verliebte Frauen. 
Kino ŚWIT 


Sw. Marein 65 
igt ein bene 
= un be fkaunter 
Soldaten: 


eee 


Gebe hiermit meiner 
zukünftigen n. 
Kundſchaft von 


N 
Sattlerei 


Tapezi 
ge AP 
Gerberei u 4 
Lederarten, ab 17. Sep- 


5 nur gutes Ma 


leichzeitig 
terille. ehe gano 
nung Augefichert, 


W Tetzlaff, 
meifter, 
ssm f. Lipo wa 33. 
— — 


ch⸗ 
er] und Keilerköpfe, : 
geweihe, Rehkronen, Vögel 
präpariert, bleicht u. mon 
tiert fachmänniſch 
Soolog. Präparator 
K. Dilling, Posnań 
Piekary 13 


Bekannte 
agerin Adarelſt fag! 
kanst aus Brahminen 

— Hand. 


u? 


ul. Podgörna Nr. 18, 
Wohnung 10 (Front). 


Erteile gründlichen 
Klapierunterricht 


in und außer dem Hauje 
Dab j 26 
8 


